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UNTERNEHMEN 

 

FIRMENNAME:   MÄRKISCHES LANDBROT GmbH Brotbäckerei demeter 

   

Eigentümer:   Joachim Weckmann 

Branche:    Brotbäckerei demeter  

Mitarbeiter:    45 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

TÄTIGKEITSBEREICH 

Seit 1981 backen wir ausschließlich mit ökologisch produzierten und zertifizierten Rohstoffen 

(EG-Bio, Bioland) und seit 1992 in biologisch-dynamischer Demeter-Qualität. Wir verdanken 

den traditionellen Namen MÄRKISCHES LANDBROT der Lieferung des Getreides auf kurzen 

Wegen direkt vom Land in die Stadt ï also von der Mark in die Metropole, von den anbauen-

den Landwirten zur Bäckerei. 83 Prozent des verarbeiteten Getreides bezogen wir 2011 von 

Demeter-Höfen aus dem regionalen Umland (Brandenburg und Sachsen). Der Jahresumsatz 

2011 betrug etwa ú 6,2 Millionen Euro. Im Durchschnitt arbeiteten bei MÄRKISCHES LAND-

BROT 45 feste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (auch in Teilzeit), davon fünf Bäckermeister, 

außerdem vier Auszubildende bis September und ab Oktober drei Auszubildende.  

DAS UNTERNEHMEN UND GEMEINWOHL 

Wir haben unsere unternehmerischen Ziele und Visionen in unseren Firmenzielen und Um-

weltleitlinien1  festgeschrieben: Wir bieten möglichst vielen Menschen gesunde Lebensmittel 

zu günstigen Preisen und richten unsere Produktion und Rohstoffauswahl an höchsten öko-

logischen Grundsätzen aus. Im Einkauf engagieren wir uns für die stete Verbesserung der 

regionalen Rohstoffverfügbarkeit. Wir setzen umweltschonende und entlastende Technik ein. 

Wir betreiben eine aktive und offene Informationspolitik und pflegen eine enge und persönli-

che Kooperation im Vertrieb. 

  

                                                
1
 http://www.landbrot.de/oekologie/management/umweltleitlinien.html 

http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/download/Umweltleitlinien%20MLB.pdf
http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/download/Umweltleitlinien%20MLB.pdf
http://www.landbrot.de/oekologie/management/umweltleitlinien.html
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GEMEINWOHL-MATRIX MIT PUNKTEN 

 

Tabelle: Bilanz Gemeinwohl Ökonomie bei MÄRKISCHES LANDBROT, Bilanzjahr 2011, Matrix 4.0 
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Grafik: Bilanz Gemeinwohl Ökonomie bei MÄRKISCHES LANDBROT, sortiert nach Stakeholdern 

 

 

Grafik: Bilanz Gemeinwohl Ökonomie bei MÄRKISCHES LANDBROT, sortiert nach Werten 
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GENAUE BESCHREIBUNG DER EINZELNEN KRITERIEN 

A1 ETHISCHES BESCHAFFUNGSMANAGEMENT 

MÄRKISCHES LANDBROT ist als Frischebäckerei ein produzierendes Gewerbe. Die Hauptzuta-

ten unserer Brote sind Getreide und Wasser. Ein weiterer wesentlicher Posten in unserem 

Beschaffungswesen ist der Dienstleistungsbereich Logistik, der die Kommissionierung und 

den Transport der Brote zu unseren Kunden (B2B), hauptsächlich  dem Naturkostfachhandel 

umfasst. 

A1.1 BERÜCKSICHTIGUNG REGIONALER, ÖKOLOGISCHER UND SOZIALER ASPEKTE  

Als Bäckerei ist der wesentlichste Rohstoff das Getreide, das wir direkt vom Bauern bezie-

hen können, da wir auch eine eigene Mühle betreiben. 

Die auf dem Runden Tisch Getreide beschlossene Vorrangregelung für den Bezug von Ge-

treide entspricht folgender Reihenfolge: 

1. Qualität, 100 Prozent demeter-Getreide 

2. Getreide aus biologisch-dynamischer Züchtung und Sondersorten aus Brandenburg 

3. Getreide aus Brandenburg 

4.  Getreide von Bauern aus dem Verbund fair&regional Bio Berlin-Brandenburg 

5. Getreide aus biologisch-dynamischer Züchtung und Sondersorten aus Sachsen und 

Juchowo 

6. Getreide aus Sachsen und Juchowo  

Unter dieser Prämisse konnten 2011  

¶ 75,2Prozent des Getreides aus Brandenburg,  

¶ 7,4 Prozent  aus Sachsen,   

¶ und 13,4 Prozent aus unserem demeter-Partnerbetrieb im polnischen Juchowo über 

den Runden Tisch Getreide zu fairen Preisen verarbeitet werden. 

¶ 2,8 Prozent wurden deutschlandweit und 1,2 Prozent im übrigen Europa zu Markt-

preisen verarbeitet. 
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Grafik: Getreideeinkauf MÄRKISCHES LANDBROT 2011  

Wasser ist mit rund 40 Prozent die zweite Hauptzutat unserer Brote. Es lässt das Getreide 

aufquellen und ist der Grundstoff für die Entwicklung des nötigen Weizenklebers, der das 

Brot zusammenhält. Während des Backens verdunstet ein Teil des Wassers. Für den Bezug 

von qualitativ hochwertigem Wasser bohrten wir 2006 einen eigenen, 80 Meter tiefen Brun-

nen. Seitdem beziehen wir vor Verunreinigungen geschütztes Quellwasser, das unterhalb 

von zwei undurchlässigen Erdschichten fließt. Anstatt kilometerweit durch ein teils veraltetes 

Leitungssystem zu fließen, legt das Quellwasser bei MÄRKISCHES LANDBROT nur 100 Meter 

Strecke zurück, bis es in den Brotteig gelangt. In einer modernen Filteranlage wird es von 

Sedimenten, Mangan und Eisen befreit. In der Wasseraufbereitungsanlage finden wöchentli-

che, externe Gütekontrollen der Trinkwasserqualität statt. Das Wasser wird dann durch eine 

von Dr. Alex Beck und Christoph Deinert entwickelte Wasserbelebungsanlage geleitet, um 

wieder einen natürlichen Zustand zu erreichen. Hier kann das Wasser Informationen über 

Lichtimpulse und Bewegungsdynamik aufnehmen, so als würde das Wasser in einem klei-

nen Quellbach fließen. Dabei fließt das Wasser durch zwei transparente Steigrohre, die mit 

Flusskieseln von den Getreidefeldern aus Brodowin (Brandenburg), Halbedelsteinen und 

Edelsteinen2 bestückt sind. Das regional auf dem Betriebsgelände geförderte Wasser taucht 

übrigens nicht in der Kostenzusammenstellung A1-Z der Bilanztabelle auf, da es den Betrieb 

                                                

2 Apatit, Magnesit, Moosachat, Bergkristall, Rosenquarz und Vesuvian stärken die Kräfte in unserem Brot, die 

unseren Kunden bei der Verdauung und Entschlackung helfen sollen. In separaten, vom Wasserstrom getrennten 

Behältnissen sind in einem Quarzsandbad Pyrit-Sonne und Sandrose positioniert, um die aufgenommenen Ener-

gien zu verstärken und zu harmonisieren. 

 

http://www.landbrot.de/backstube/unsere-zutaten/quellwasser.html
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außer Betriebskosten der Anlagentechnik aufgrund der geringen Fördermenge keine weite-

ren Kosten verursacht. 

Von allen übrigen Zutaten konnten 56 Prozent in Demeter-Qualität eingekauft werden. Das 

ist ein hoher Wert, da sie nicht immer ganzjährig und manche Zutaten auch gar nicht in De-

meter-Qualität zu kaufen sind. Regionaler Bezug ist bei den Zutaten viel schwieriger, als 

beim Getreide. MÄRKISCHES LANDBROT war 2011 bereit, für den regionalen Bezug von 

den sonstigen Demeter-Zutaten bis zum Doppelten des üblichen Marktpreises zu bezahlen. 

Inzwischen wurde diese Spanne erhöht.  

Ohne Berücksichtigung des Wassers lag der Demeter-Anteil des Getreides und aller ande-

ren Zutaten in der Summe für unsere Brote und Brötchen bei 89 Prozent. Die Kosten für die 

Beschaffung gehen aus Tabelle A1-Z der Bilanztabelle hervor. 

Auch die Handelswaren gehen aus dieser Aufstellung aufgeschlüsselt nach Regionalität und 

Kostenaufschlägen hervor. 

Seit 2001 beziehen wir von dem Hamburger Familienunternehmen Lichtblick Ökostrom, der 

zu 100Prozent regenerativ erzeugt wird (Wind- und Wasserkraft). Lichtblick wird jährlich vom 

TÜV Nord zertifiziert. 

Weiter setzten sich die Betriebskosten aus den Kosten für Heizöl, Erdgas (komplette Umstel-

lung auf Erdgas 2012 / 2013 geplant), Holz für die Museumsbäckerei Pankow, für den Akti-

onsofen für Veranstaltungen und unseren pelletbefeuerten Holzbackofen, Abwasser- und 

Niederschlagswasser und aller verschiedenen Abfälle zusammen. Insgesamt betrugen die 

Betriebskosten ca. 3 Prozent des Umsatzes und waren damit gering. Entscheidend waren 

hier eher die Kosten, die aufgrund energetischer und sonstiger Verbesserungen im Betrieb 

überhaupt erst gar nicht entstanden. 

Die drei im Bilanzjahr zugekauften neuen Backöfen basieren wie unsere anderen Öfen auf 

dem aktuell effizientesten System der Thermoöltechnik. Die Stikkenöfen wurden in Parchim, 

Brandenburg gebaut und sind regional produzierte Produkte. 

MÄRKISCHES LANDBROT folgt seit Jahren dem Prinzip, dass Leiharbeiter genauso bezahlt 

werden wie eigene MA. Dies konnten wir durch individuelle Absprachen mit der Leiharbeits-

firma umsetzen. Übergeordnetes Ziel ist jedoch der Verzicht auf Leiharbeiter, deren Einsatz 

wir in den letzten Jahren stetig reduzieren konnten. Das zeigt sich auch daran, dass wir den 

Anteil der Personalkosten durch Leiharbeit in 2011 auf 855 ú senken konnten. Im Vergleich 

zu den gesamten Personalkosten in Hºhe von 1,5 Mio ú kann Leiharbeit hier vernachlªssigt 

werden. 

2011 / 2012 begannen wir, die Einkommenssituation der Mitarbeiter des Fuhrunternehmens 

gemeinsam mit dem Fuhrunternehmer schrittweise zu verbessern. Dies vollzog sich in en-

ger, gemeinsamer Abstimmung und regelmäßigen Treffen. Wir beschritten so einen Prozess, 

die echten Kosten zu erfassen und zu dokumentieren, um so schrittweise den tariflichen 

Lohn (7,70 Euro) und mittelfristig einen Mindestlohn von 8,50 Euro realisieren zu können. 

Zur Gegenfinanzierung wurde 2011 eine Kommissionierungsanlage installiert. In Kombinati-

on mit der Schichtzusammenlegung der Bäcker wurde die Kommissionierung und Ausliefe-

rung personell optimiert. Ziel war es, anstelle der Entlassung von Mitarbeitern des Fuhrun-

http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/download/GWOE-Bilanz.pdf
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ternehmens Überstunden abzubauen. In 2012 wurde das tarifliche Ziel erreicht, geht also 

noch nicht in die Gemeinwohl Bilanz 2011 ein. 

Mehrere Lieferanten von Handelsware wurden von MÄRKISCHES LANDBROT dadurch unter-

stützt, das wir für den Weiterverkauf keinen oder einen sehr geringeren Handelsaufschlag 

berechneten. 

A1.2 AKTIVE AUSEINANDERSETZUNG MIT DEN RISIKEN ZUGEKAUFTER PRODUKTE UND DIENST-

LEISTUNGEN  

Unsere oberste Priorität gilt der Produktqualität. Regelmäßige, unangemeldete Qualitätskon-

trollen sowie Hygieneprüfungen durch interne sowie externe Prüfer sichern die Einhaltung 

der gesetzlichen, verbandsbedingten und auch firmeneigenen Anforderungen. Jährlich wer-

den die Anzahl der Kontrollen, die Aufteilung auf interne Kontrollen, externe DLG- und De-

meter-Kontrollen sowie die Testergebnisse im Managementreview veröffentlicht. Ebenso 

wichtig sind die regelmäßig geführten Qualitätsgespräche. Die externen Qualitätsbeauftrag-

ten von MÄRKISCHES LANDBROT sprechen mit den Mitarbeitern und informieren sie über aktu-

elle und zukünftige Qualitätsstandards. 

Die Auswahl unserer Lieferanten richtet sich nach dem Premium-Öko-Gütesiegel Demeter: 

die Anbau- und Verarbeiterrichtlinien von Demeter fordern ein anthroposophisch ausgerich-

tetes, faires gemeinsames Wirtschaften. Die Lieferbetriebe werden ebenfalls regelmäßig 

durch den Demeter-Verband überprüft. 

Demeter-zertifizierte Rohstoffe entsprechen dem höchsten ökologischen Standard. Die Fel-

der werden biologisch-dynamisch bewirtschaftet, ohne Pestizide unter strikter Ablehnung von 

GMO-Sorten. Getreide-Hybridsorten sind verboten. Es dürfen nur nachbaubare Sorten an-

gebaut werden. Mit Blick auf den Humusgehalt, die Artenvielfalt und das Mikroklima ist der 

Demeter-Anbau die ökologischste Art der Bewirtschaftung. Mit Blick auf die Backprozesse 

beschränken die Demeter-Verarbeitungsrichtlinien den Einsatz von Backhilfs- und Zusatz-

stoffe im Vergleich zu allen anderen Anbauverbänden am stärksten. 

Der gesamte Betrieb wird ständig intern und extern unter ökologischen Gesichtspunkten 

überprüft und auf ökologische Ziele ausgerichtet ï unter anderem unterstützen dabei die EG-

BIO-VO, die EMAS-VO, Demeter-Richtlinien, das HACCP-Konzept oder die ISO 14001 

Norm.  

Die langjährige Zusammenarbeit mit unserem Fuhrunternehmen ist mit einem jährlichen 

Wert von rund 750.000,- Euro eine für unser Wirtschaften wesentliche zugekaufte Dienstleis-

tung. Das 2008 neu vereinbarte Vertragswerk beinhaltet das Recht von MÄRKISCHES 

LANDBROT, die Brennstoffwahl von Neufahrzeugen zu bestimmen. Ggf. anfallende Mehr-

kosten sind von MÄRKISCHES LANDBROT zu tragen. Ergebnis dieser Politik ist ein Fuhr-

park, der unsere Kunden 2011 bereits zu 39 Prozent mit Erdgas und zu 7 Prozent mit rege-

nerativem Brennstoff belieferte. Weitere Fuhrunternehmen (Terra, Mitgard) umfassen unter 5 

Prozent am Gesamtaufwand und werden nur in Anspruch genommen, wenn die Kunden un-

serer Brote auf ihrer Route liegen und so doppelte Fahrten vermieden werden können. 

Entwicklungsmöglichkeit: Bei der Beschaffung von Werkzeug- und Baumaterialien sind die 

Risiken nicht immer klar erfassbar.  

http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/pdf/Management-Review%202011-110718.pdf
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Bei Rohstoffen oder sonstigen Materialien aus dem Ausland verlässt sich MÄRKISCHES 

LANDBROT auf die Prüfstandards der Verbände oder auf fair-trade-Zertifikate. Faire Ar-

beitsbedingungen kann MÄRKISCHES LANDBROT nicht selbst überprüfen. 

A1.3 STRUKTURELLE RAHMENBEDINGUNGEN ZUR FAIREN PREISBILDUNG BEI DER BESCHAFFUNG 

MÄRKISCHES LANDBROT arbeitet seit der Unternehmensgründung regional und mit fairen, 

zunehmend transparenten Preisen in etablierten, direkten Beschaffungsstrukturen. Seit 2007 

engagiert sich MÄRKISCHES LANDBROT im Rahmen des Aktionsbündnisses »fair & regional 

Bio Berlin-Brandenburg« ein größeres Netzwerk für den Fairen Handel in Berlin und Bran-

denburg zu knüpfen. Viele der uns beliefernden Landwirte haben die fair & regional Charta 

mit unterzeichnet. Inzwischen ist die Initiative über die regionalen Grenzen hinaus bekannt 

und gilt als Vorbild für nachhaltiges Wirtschaften. In Sachsen wurde bereits eine weitere Ini-

tiative nach den Werten von fair & regional Bio ins Leben gerufen. 

Grafik: fair & regional-Logo für Partnerbetriebe des Märkischen Wirtschaftsverbundes 

Jährlich besucht Joachim Weckmann (GF) die Landwirte persönlich. 

Hier werden die Felder und Lagerflächen angesehen, über den Stand 

des Getreides und über erwartete Erntemengen gesprochen. Aber 

auch persönliche und geschäftliche Herausforderungen werden offen 

thematisiert. Die Bauernbesuche bilden die Grundlage für das som-

merliche Treffen aller Landwirte bei MÄRKISCHES LANDBROT am 

»Runden Tisch Getreide«. Neben den Bauern, die MÄRKISCHES LAND-

BROT beliefern, ist die Runde auch für andere Bäcker offen. Dies ist 

der Ort, an dem wir gemeinsam kritisch Getreidequalitäten diskutieren und einen Abgleich 

zwischen erwarteten Erntemengen der Landwirte und den in der Backstube zu verarbeiten-

den Mengen  durchführen. Die langfristigen Preisvereinbarungen mit unserer wichtigsten 

Berührungsgruppe den Landwirten, sind auf unserer Website veröffentlicht (Geschäftspolitik 

Zulieferer). 

2009 wurde am »Runden Tisch Getreide« beschlossen, sich bei der Preisfindung unabhän-

gig von schwankenden Marktpreisen zu machen, die weder die Bedürfnisse der Landwirte 

noch die der Bäckerei widerspiegeln und lediglich von Nachfrage und Angebot auf den 

Weltmärkten bestimmt werden. Die vereinbarten Festpreise für Roggen, Weizen und Dinkel 

sollen den Landwirten ein gutes Einkommen sichern und angemessene Rohstoffpreise für 

die Bäcker sein. So wurden seitdem unbe-

fristete Festpreise vereinbart. Passt die 

Vereinbarung für einen Geschäftspartner 

nicht mehr, so wird die Runde einberufen 

und es wird neu verhandelt. 

Foto: Runder Tisch Getreide 2011 

Aufgrund der starken Wetterschwankun-

gen 2011 konnten viele bestehende Lie-

ferzusagen nicht eingehalten werden. 

Auch die Entwicklung der Betriebskosten 

und Pachtkosten für Ackerland hatten 

Auswirkungen auf die Getreidepreise. Bä-

cker und Landwirte waren sich einig, dass 

http://www.fair-regional.de/
http://www.fair-regional.de/
http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/demeterprotokoll/RunderTisch.pdf
http://www.landbrot.de/oekonomie/marktpraesenz/geschaeftspolitik-zulieferer/landwirte.html
http://www.landbrot.de/oekonomie/marktpraesenz/geschaeftspolitik-zulieferer/landwirte.html
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man weiterhin an der 2009 getroffenen Vereinbarung festhalten will, die Preise nicht am 

ständigen Auf und Ab des Getreidemarktes zu orientieren. Der Verkaufspreis sollte dem ent-

sprechen, was für Landwirte und Bäcker nötig und möglich ist, um gut arbeiten zu können. 

Nach kurzer Diskussion einigte man sich zur Zufriedenheit aller darauf, die Preise für Rog-

gen und Weizen um zehn Prozent anzuheben.  

Für die Ernte 2011 wurden 440 Euro für Roggen und 500 Euro pro Tonne für Weizen ge-

zahlt. Der Basispreis für Dinkel blieb bei 560 Euro. Zusätzlich trägt MÄRKISCHES LANDBROT 

grundsätzlich die Kosten für Qualitätszuschläge, Transport und Lagerkosten, weitergehende 

Reinigungskosten, Kosten für Probenahme und Ablaufkoordination, Labor- und Analysekos-

ten sowie Demeter-Lizenzgebühren. MÄRKISCHES LANDBROT bemüht sich auch kontinuierlich 

um einen fairen Umgang mit allen anderen Geschäftspartnern. 

2011 / 2012 begannen wir, die Einkommenssituation der externen Mitarbeiter im Bereich 

Logistik gemeinsam mit dem Fuhrunternehmer (Arbeitgeber) schrittweise zu verbessern. 

Dies vollzog sich in enger, gemeinsamer Abstimmung und regelmäßigen Treffen. Wir be-

schritten so einen Prozess, die echten Kosten zu erfassen und zu dokumentieren, um so den 

tariflichen Lohn (7,70 Euro) und mittelfristig einen Mindestlohn von 8,50 Euro realisieren und 

Übersunden abbauen zu können. Zur Gegenfinanzierung wurde 2011 eine Kommissionie-

rungsanlage installiert. In Kombination mit der Schichtzusammenlegung der Bäcker wurde 

die Kommissionierung und Auslieferung personell optimiert. In 2012 wurde das tarifliche Ziel 

erreicht, geht also noch nicht in die Gemeinwohl Bilanz 2011 ein. 

Wir waren 2011 Unterstützer der Regionalwährung »Die Spreeblüte« (noch in Entwicklungs-

phase). 

Ausbaufähiger Dialog und Bewusstseinsarbeit mit Blick auf Entlohnungsmodelle bei unseren 

Zulieferern, z.B. Mindestlohn (aus Sicht 2011, inzwischen verbessert). 

B1 ETHISCHES FINANZMANAGEMENT 

B1.1 ETHISCH-ÖKOLOGISCHE QUALITÄT DES FINANZDIENSTLEISTERS 

Unser Hauptkonto führen wir bei der GLS-Bank (Geschäftskonto auf unserem Briefbogen 

oben), bei der wir auch Genossenschaftsanteile besitzen. Der vor einigen Jahren getätigte 

Kauf der Genossenschaftsanteile bildete die Grundlage für den Kredittransfer von der Com-

merzbank zur GLS-Bank. 

¶ 95 Prozent der Geldwerte floss 2011 über die GLS-Bank 

Ĕ 100 Prozent der Zahlungsausgänge 

Ĕ 90 Prozent der Zahlungseingänge 

Viele unserer Geschäftspartner sind auch Kunden bei der GLS-Bank. Für höhere Flexibilität 

führen wir weitere Konten bei folgenden Banken: 

1. Commerzbank (Geschäftskonto steht auf unserem Briefbogen unten) 

2. Postbank (gehört seit 2010 zur Deutsche Bank AG) 

3. Volkswagenbank (aufgrund eines alten bereits getilgten Kredits) 
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B1.2 GEMEINWOHLORIENTIERTE VERANLAGUNG 

Die Eigenkapitalverzinsung für das in MÄRKISCHES LANDBROT von dem Eigentümer in-

vestierte Kapital liegt bei maximal 10 Prozent. 

Im Sinne einer ökonomischen, ökologischen und sozialen Ausgeglichenheit strebt MÄRKI-

SCHES LANDBROT eine Eigenkapitalquote von mindestens 30 bis 50 Prozent  an (das Ver-

hältnis vom Eigenkapital zur Bilanzsumme). Seit 2010 wird das Ziel von 50 Prozent erreicht. 

Die wirtschaftliche Größe von MÄRKISCHES LANDBROT ist ausreichend. Von Seiten der 

Geschäftsleitung bestehen keine Zielvorgaben für eine Ausweitung des Unternehmens. Die 

Unternehmensziele liegen in einer weiteren Verbesserung von Produktqualität und Nachhal-

tigkeit der Bäckerei. 

Ein Zahlungsmittelüberschuss der wirtschaftlichen Leistung (Cashflow) von mehr als 15 Pro-

zent übersteigt die notwendige ökonomische Sicherheit von MÄRKISCHES LANDBROT und 

ist ï zu Gunsten der ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit ï nicht gewollt. Bei Über-

schreiten dieses Grenzwertes wird von der Geschäftsleitung entsprechend gegengesteuert. 

In diesem Fall wird in den Betrieb reinvestiert oder weitergegebene Werte wie Löhne, Roh-

stoffpreise oder Verkaufspreise angepasst. 

MÄRKISCHES LANDBROT gewährt Mitarbeitern bei Bedarf zinsfreie Kredite mit einer Laufzeit 

von in der Regel bis zu einem Jahr (2011 etwa 40.000 ú). Bauern aus der fair&regional-

Runde erhalten in Bedarfssituationen, wie bei Ernteausfällen, zinslose Vorschüsse (gewährt 

in 2011: 80.000 ú). 

Dem Fuhrunternehmer wurde 2011 ein zinsvergünstigter Kredit (3,5 Prozent) in Höhe von 

25.000 ú gewªhrt. Unserem Elektroinstallateur wurde 2011 ein zinsvergünstigter Kredit (3,5 

Prozent)  in Höhe von 10.000 ú gewªhrt. Auch einer Kollegen-Bäckerei wurde in 2011 ein 

zinsvergünstigter Kredit (6 Prozent) für den Kauf eines Backofens in Hºhe von 15.000 ú ge-

währt. 

Abzug: Guthabenzinsen für die Betriebsliquidität fallen im Wesentlichen bei der Volkswagen-

bank an. 

B1.3 GEMEINWOHLORIENTIERTE FINANZIERUNG 

MÄRKISCHES LANDBROT hat seit 2010 keine wesentlichen Schulden bei Banken. Seitdem 

werden notwendige Liquiditätshilfen über enge Berührungsgruppen bereitgestellt. Das sind 

vor allem der Besitzer und Geschäftsführer Joachim Weckmann und seit 2012 auch eine 

langjährige Mitarbeiterin.  

Für die bauliche Erweiterung der Vollkorn-Konditorei Tillmann, die auf dem Betriebsgelände 

von MÄRKISCHES LANDBROT eine Halle pachtet, gewährte die Konditorei MÄRKISCHES LAND-

BROT als dem Bauherrn seit 2010 einen zinsvergünstigten Kredit, der in Form verminderter 

Pacht getilgt wird. 

C1 ARBEITSPLATZQUALITÄT UND GLEICHSTELLUNG 

C1.1 ARBEITSZEITEN 

Teilzeitmodelle sind bei MÄRKISCHES LANDBROT ausdrücklich erwünscht. In 2011 arbeiteten 

43 Prozent der Mitarbeiter in Teilzeit. Freiberufler geben ihre Arbeitszeiten im Kalender des 
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Intranets selbstständig an, damit die angestellten Mitarbeitern wissen, wann sie im Betrieb 

sind. Die Führungskräfte haben z.T. flexible Arbeitszeiten mit Kernarbeitszeit, einer der Ge-

schäftsführer hat seit 2010 eine 3/4-Stelle. Es besteht die Möglichkeit zum Homeoffice für 

alle sieben Führungskräfte. 

Aufgrund des durchschnittlich höheren Alters unserer meisten MA gibt es keine Kinder mehr 

in Betreuung. Eines der Kinder arbeitet bereits bei MÄRKISCHES LANDBROT mit, so dass sich 

die Frage nach Unterstützung zur Kinderbetreuung zurzeit nicht stellt.  

Instrumente zu Organisation von Arbeitszeiten sind unser Intranet-Kalender, in den sich je-

der zur Übersicht und gegenseitigen Abstimmung einträgt. Für die Backstube gibt es einen 

Schichtplan, der gemeinsam mit den Bäckern geplant wird.  

Die festangestellten Reinigungskräfte haben Möglichkeiten zur eigenen Zeiteinteilung. 

Unbezahlter Urlaub ist ebenfalls möglich, wie auch eine Freistellung für gewisse Zeit: Alles 

ist diskutierbar und Vieles möglich! 

Abzug: MÄRKISCHES LANDBROT möchte die Brote so frisch wie möglich ausliefern. Das 

führt dazu, dass die Bäcker bis 4:00 Uhr nachts arbeiten, damit das Brot direkt im Anschluss 

ausgeliefert werden kann. In 2011 waren dazu 1,5 Schichten, seit der Schichtzusammenle-

gung im Frühjahr 2012 nur noch eine Schicht notwendig. Untersuchungen haben gezeigt, 

dass die Nachtschicht die für den Menschen am wenigsten gesunde Arbeitszeit ist. 

Ausblick: Die Schichtzusammenlegung wird bei gleichzeitiger Erhöhung der Mitarbeiteran-

zahl zu einer Verringerung der Überstunden führen. 

C1.2 ARBEITSPLATZGESTALTUNG 

Bei der Gestaltung der Arbeitsplätze wird neben arbeitsrechtlichen Sicherheitsauflagen auf 

ein gesundes und angenehmes Raumklima Wert gelegt. Bereits die Hälfte der Energiespar-

lampen wurde auf Tageslichtleuchten (LED) umgestellt. Der Betrieb ist nach den Regeln von 

feng shui ausgerichtet. Bei der Gestaltung spielten auch künstlerische (Graffitis) sowie anth-

roposophische Gesichtspunkte (Farbgebung von Wänden) eine Rolle. Bei allen Um-, Aus-

bau- und Renovierungsmaßnahmen wird stets auf die Verwendung ökologischer Materialien 

geachtet. 

Mehrere Mitarbeiter nutzen ergonomisch höhenverstellbare Tische, die den Mitarbeitern auf 

Anfrage gestellt werden. 2011 gab es vier dieser Tische.  

Heute ist nach geltendem Arbeitsrecht das Heben von 50 kg-Säcken erlaubt. Betriebsintern 

haben wir uns auf 35-kg-Säcke geeinigt, darüber hinaus verwenden wir nach Möglichkeit  

Siloware, so dass bei 80 Prozent des Getreides kein Heben von Säcken mehr anfällt. Nach 

der für 2013 / 2014 geplanten Siloerweiterung wird es nahezu keine Mehl-Sackware  bei 

MÄRKISCHES LANDBROT geben. 

Punktabzug, da der Backstubenbereich zwar barrierefrei ist, im Betrieb aber keine sanitären 

Anlagen für Rollstuhlfahrer vorhanden sind. 

C1.3 PHYSISCHE GESUNDHEIT UND SICHERHEIT 

Fit im Betrieb (FIB) ï Betriebseigenes Gesundheitsprogramm: wir bieten unseren Mitarbei-

tern verschiede Sportkurse zur Motivation und als Angebot an, wie »Rückenaktiv«, die von 
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einem externen Gesundheitstrainer durchgeführt werden. 2011 nahmen vier Mitarbeiter an 

den angebotenen Kursen teil (ca. 10Prozent der Belegschaft). 

2008 wurde allen Rauchern ein einwöchiges Coaching zur Raucherentwöhnung angeboten. 

Vier Raucher haben es angenommen. 

Alle Mitarbeiter können nach einer Schulung MBT-Schuhe auf Kosten von MÄRKISCHES 

LANDBROT benutzen. 

Regelmäßig belohnt MÄRKISCHES LANDBROT Führungskräfte durch die Bezahlung von einem 

Kahuna-Seminar (Darmreinigung, 6 Tage), 2011 nahmen zwei Mitarbeiter teil. 

In Punkto Ernährung stellen wir täglich kostenlos Demeter-Backwaren, Bio-Kaffee, Bio-Milch, 

Bio-Butter, Brunnenwasser (aus eigenem Brunnen), oft auch Konditoreiwaren aus Biopro-

duktion von der auf dem Gelände ansässigen Konditorei Tillmann zur Verfügung. Auf 

Wunsch bestellen wir vergünstigte Bio-Gemüsesuppen für die Mitarbeitern in Nachtschicht 

(alles Bio, außer Kaffee alles regional). Unregelmäßig werden vegetarische Gemüse-

Bohnensuppen durch einen MA (Bereich Büro, tags) gekocht. 

C1.4 PSYCHISCHE GESUNDHEIT (TAGESZAHLEN / MITARBEITER / JAHR) 

Einmal im Jahr führen wir ein Führungskreistraining durch. Am Führungskreistreffen mit 

Wolfsrudelbeobachtung und Floßbau in zwei Teams nahmen im Bilanzjahr 20 Prozent der 

Mitarbeiter teil. Das zweitägige Sommercamp diente der Sensibilisierung des Teamgeistes 

und der sozialen Kompetenz. Für den Veranstaltungsort wählten wir ein Bio-Tagungshotel in 

Brandenburg (Hotel Gut Gremmelin). 

Die Meisterrunde, an der 27Prozent der Belegschaft (nicht ausschließlich für Bäckermeister 

offen) teilnehmen, tagt in der Regel monatlich. Drei Meisterrunden dienten der Persönlich-

keits- und Kompetenzstärkung durch einen externen Coach. Hier ging es auch um führungs-

relevante Eigenschaften sowie das Erlernen verschiedener Handlungsoptionen in Konfliktsi-

tuationen.  

Die Geschäftsführung strebt einen breiten, kompetenten Führungskreis an. Unser externer 

Coach kann von allen Führungskreis-Mitgliedern angerufen werden und steht für Beratung 

zur Verfügung. Ebenso gibt es eine auf Arbeitsrecht spezialisierte Anwältin, die dem Be-

triebsrat beratend zur Seite steht. 

Wir bei MÄRKISCHES LANDBROT arbeiten aktiv an einer Kommunikationskultur, die auf gegen-

seitiger Wertschätzung, Offenheit und Ehrlichkeit beruht.  

C1.5 SELBSTORGANISATION, ZUFRIEDENHEIT AM ARBEITSPLATZ, SINNSTIFTUNG 

Die Arbeit bei MÄRKISCHES LANDBROT organisiert sich in verschiedenen Arbeitsgruppen zu 

den Themen Qualitätssicherung, Verkauf, Backstubenleitung, Arbeitskreis Geschäftsführung-

Backstube und die (erweiterte) Bäckermeisterrunde. Diese unterschiedlichen, breit aufge-

stellten Runden sollen helfen, gemeinsam Themen und Aufgaben zu erarbeiten und Be-

schlüsse zu fassen. Aus den Teams kommen Anregungen und Ideen zur Produktgestaltung 

oder auch zur Firmenpolitik. Wir arbeiten in einer offenen, aktiven Kommunikationsstruktur, 

in der sich die Mitarbeiter der einzelnen Abteilungen täglich sehen und austauschen. 

Die Bereiche Produktion, Handel und Finanzen werden stets ermuntert und gefördert, eigen-

ständig ihre Interessen und Ideen aber auch ihre Forderungen zu vertreten. Die Geschäfts-
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führer wünschen sich ausdrücklich, dass die Abteilungen Eigenverantwortung und auch Ge-

staltungskompetenz übernehmen, ihre Bereiche führen und gegenüber Kollegen erklären. 

Die GF übernehmen eine vermittelnde Rolle.  

Jährlich finden protokollierte Jahresmitarbeitergespräche statt. In unserer Unternehmens-

struktur gibt es drei Hierarchieebenen. Als Maßnahme den eigenen Fokus auch mal zu än-

dern haben wir Maßnahmen zur Jobrotation / kurzzeitigen Jobwechsel: Mitarbeiter aus dem 

Bürobereich sollen einmal im Jahr einen Tag mitbacken oder Weiterbildungskurse zum 

Thema besuchen.  

MÄRKISCHES LANDBROT bietet für die Mitarbeiter Schulungen zu gesundheitsbezogenen und 

ökologischen Themen, wie dem Product-Carbon-Footprint. 

Es gibt anstelle der Mitsprache bei Gehältern, eine klare Zusage der Geschäftsführer, Löhne 

und Gehälter im oberen Drittel zwischen den Tarifen des Handwerks und der Backwarenin-

dustrie zu zahlen. 

Die letzte und erste voll dokumentierte Mitarbeiterbefragung führte Frau Engel (Buchhaltung) 

2009 im Rahmen ihrer Diplomarbeit durch. Firmenziel ist es, diese Befragung in Zusammen-

arbeit mit dem Betriebsrat alle 3 Jahre zu wiederholen. Die nächste Befragung wurde im 

Herbst 2012 durchgeführt.  

C1.6 GLEICHSTELLUNG UND GLEICHBEHANDLUNG VON MANN UND FRAU UND VON BENACHTEILIG-

TEN (Z.B. MENSCHEN MIT BEHINDERUNG, MIGRANTEN, LANGZEITARBEITSLOSE) & ÄLTERE MEN-

SCHEN 

2011 hatten in unserem Betrieb 22 Prozent der Mitarbeiter einen Migrationshintergrund, da-

von im Management 12 Prozent. Mitarbeitern mit Migrationshintergrund boten wir die kosten-

lose Teilnahme an Deutschkursen an. Im Management waren 19 Prozent Frauen beschäf-

tigt. 

Wir übererfüllten die gesetzliche Quote für Menschen mit Behinderung. 

Bei MÄRKISCHES  LANDBROT sind überdurchschnittlich viele ältere Menschen beschäftigt 

(2011 waren 22 Prozent über 56 Jahre und  36 Prozent über 50 Jahre alt). Dementspre-

chend setzten sich die GF für Teilzeitmodelle zur gesundheitlichen Entlastung bzw. als Mög-

lichkeit zur persönlichen Regenerierung der Mitarbeiter ein. 

Alle Gender oder Nationalitäten wurden auf gleichen Positionen gleich bezahlt. Aufgrund der 

Firmengröße und Ausrichtung gibt es keinen Beauftragten für Diskriminierung, seit 1996 gibt 

es einen Betriebsrat. 

In den Bereichen Rechnungsversand und auch bei unserem Getreideeinkauf kooperieren wir 

bewusst mit Sozialunternehmen, die Mitarbeiter mit Behinderungen beschäftigen (Union-

hilfswerk, Ökohof Kuhhorst (Betreiber: Mosaik) und Soziale Landwirtschaft demeter in 

Juchowo). 



 

MÄRKISCHES LANDBROT GmbH 

 

-17- 

 

¶ Längste Anstellung im Unternehmen: 30 Jahre 

¶ Frauenquote (Führungskreis): 19 Prozent (bezogen auf die insgesamt vertraglich 

vereinbarte Arbeitszeit) 

¶ Mitarbeiter mit Behinderung: 4 Prozent (bezogen auf die insgesamt vertraglich ver-

einbarte Arbeitszeit) 

¶ Anteil der Angestellten mit Migrationshintergrund: 25 Prozent (bezogen auf die insge-

samt vertraglich vereinbarte Arbeitszeit) 

¶ Anteil Mitarbeiter über 50 Jahre: 36 Prozent, Anteil Mitarbeiter  über 40 Jahre: 60 

Prozent (bezogen auf die insgesamt vertraglich vereinbarte Arbeitszeit) 

¶ Anteil Teilzeit: 43 Prozent (bezogen auf die insgesamt vertraglich vereinbarte Ar-

beitszeit) 

C2 GERECHTE VERTEILUNG DER ERWERBSARBEIT 

C2.1 SENKUNG DER NORMALARBEITSZEIT  

Die wöchentliche Arbeitszeit bei MÄRKISCHES LANDBROT beträgt 38 h/Wo bei Vollzeit (165 

h/Monat). 3 Führungskräfte hatten (All-inklusive-Verträge), entspricht 6,7 Prozent (bezogen 

auf die insgesamt vertraglich vereinbarte Arbeitszeit). 

Alle anderen Mitarbeiter bekamen alle geleisteten Arbeitsstunden bezahlt (inkl. Zuschlägen 

angelehnt an Tarifvertrag). 

In 2011 fielen durchschnittlich 4,9 Überstunden je Mitarbeiter (inkl. Lehrlingen) je Monat an 

und 5,3 Überstunden ohne Berücksichtigung der Lehrlinge. 

Der Großteil der Überstunden fiel auf die Backstube. Ziel war es, Überstunden nach Mög-

lichkeit durch verbesserte Arbeitsorganisation und Neueinstellungen abzubauen. Der hohe 

Überstundenanteil ließ sich auch auf eine zu geringe Backofenkapazität und dadurch beding-

te, höhere Wartezeiten der Bäcker zurückführen. Die daraus gezogene Konsequenz war die 

Anschaffung dreier zusätzlicher Öfen Ende 2011.  

Betriebsvereinbarung zur Anpassung der Lohnstruktur 2010  

Prªambel ă(é) Ziel der Regelung ist nicht eine allgemeine Lohnerhºhung f¿r alle Mitarbeiter von 

MÄRKISCHES LANDBROT. Vielmehr soll das vorhandene Lohngefüge im Betrieb sozial gerechter 

gestaltet werden.  

Zu diesem Zweck wird eine allgemeine Lohnstrukturanpassung vorgenommen: 

¶ Mitarbeitern im Betrieb mit vergleichsweise niedrigem Einkommen (mit Ausnahme der ge-

ringfügig Beschäftigten auf 400 ú-Basis, die bereits aufgrund der pauschalisierten Steuer- 

und Sozialabgaben ein vergleichsweise hohes Nettoeinkommen haben) wird eine Lohner-

höhung bis auf mindestens 10ú/Stunde (brutto) gewährt. 

¶ Die Gleichbehandlung von Männern und Frauen im Betrieb wird weiter gefördert: Zukünftig 

wird bei der Höhe der Löhne beachtet, dass Frauen als Bäckerinnen zwar aufgrund ihrer 

Konstitution gegebenenfalls nicht dieselbe körperliche Arbeit leisten können, wie männliche 

Bäcker, sich jedoch ebenfalls mit ihrem vollen Leistungsvermögen in ihre Arbeit einbringen 

und demzufolge in gleicher Höhe wie ihre männlichen Kollegen zu entlohnen sind. 

(é) Das Einkommen keines Mitarbeiters wird sich durch diese Anpassung der Lohnstruktur ver-

schlechtern. Das Einkommen einiger Mitarbeiter wird sich jedoch hierdurch verbessern. 
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Ausblick: zusätzliche Backofenkapazitäten Ende 2011 und Schichtzusammenlegung in 2012 

sollen zu weniger Überstunden führen. 

C2.2 ERHÖHUNG DES ANTEILS DER TEILZEIT-ARBEITSMODELLE (BEI VOLLER BEZAHLUNG) 

43 Prozent aller Mitarbeiter (bezogen auf die insgesamt vertraglich vereinbarte Arbeitszeit) 

haben Teilzeitverträge, Teilzeitbeschäftigungen sind ausdrücklich erwünscht. Es ist ein 

grundsätzliches Unternehmensziel, alle abdeckbaren systemischen Überstunden durch 

Neueinstellungen (auch Teilzeit) zu ersetzen. 

C3 FÖRDERUNG ÖKOLOGISCHEN VERHALTENS DER MITARBEITER 

C3.1 BETRIEBSKÜCHE / ERNÄHRUNG WÄHREND DER ARBEITSZEIT 

Im Aufenthalts- und Pausenraum, den die Mitarbeiter direkt von der Backstube aus erreichen 

können, gibt es eine Tafelwasseranlage (belebtes Brunnenwasser) für gekühltes oder normal 

temperiertes Wasser sowie die Möglichkeit, das Wasser mit Kohlensäure zu versehen. Die 

Küche ist ausgestattet mit Kaffeemaschine, Kühlschrank und Mikrowelle. 

Wie hier im Aufenthaltsraum werden auch in der zweiten, kleineren Betriebsküche im Büro-

bereich kostenlos Demeter-Backwaren, oftmals auch Konditoreiwaren aus Bioproduktion von 

der auf dem Gelände ansässigen Konditorei Tillmann, Bio-Kaffee, Bio-Milch, Bio-Butter und 

Brunnenwasser bereitgestellt (alles Bio, außer Kaffee alles regional). In der Küche des Büro-

bereichs gibt es einen Kühlschrank sowie zwei Herdplatten. Unregelmäßig kocht einer der 

Geschäftsführer diverse vegetarische Bohnen- und Gemüsesuppen. 

Für die Mitarbeiter der Backstube gibt es das Angebot, zum vergünstigten Preis Bio-

Gemüsesuppen für die Nachtschicht zu bestellen. Eine eigene Kantine erscheint uns auf-

grund der Betriebsgröße, unterschiedlicher Arbeitszeiten und der hohen Teilzeitquote als 

nicht sinnvoll. 

Abzug aufgrund fehlender Vitaminversorgung (z. B. Obst, Gemüse) und aufgrund der gerin-

gen Resonanz gegenüber unserem Angebot der kostengünstigen Bio-Suppen während der 

Nachtschicht. 

Ausblick: Täglich wird Obst für alle Mitarbeiter zugänglich im Pausenraum und in der Teekü-

che bereitgestellt (in 2012 bereits realisiert). 

C3.2 MOBILITÄT ZUM ARBEITSPLATZ :ANREIZSYSTEME /TATSÄCHLICHES VERHALTEN 

Der errechnete Anteil der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel am Verkehrsaufkommen der 

Mitarbeiter betrug 45 Prozent, zusätzlich fielen 11 Prozent auf die Nutzung von Fahrrädern 

an. Wir hatten das Angebot einer Umweltkarte abgefragt, aber aufgrund zu geringer Reso-

nanz (Betrieb ist öffentlich schlecht zu erreichen) aufgegeben. Einer der Geschäftsführer fuhr 

einen Teil der Arbeitswege mit einem Elektromotorrad (Ökostromtankstelle im Betrieb und zu 

Hause). 

In der Ökobilanz werden auch die privaten Anfahrtswege zur Arbeitsstelle erfasst. Am Ver-

kehrsaufkommen der Mitarbeiter beträgt der Anteil an Erdgas 5,7 Prozent und  regenerativer 

Energien 0,6 Prozent (Elektromotorrad). 
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Freiwillige Kompensation der privaten Emissionen (Verkehr, Ener-

gie) beider Geschäftsführer durch Urwaldaufforstung in Madagas-

kar seit 2005 (10 Hektar). 2008 forstete MÄRKISCHES LAND-

BROT 30 weitere Hektar Regenwald auf. Diese CO2-Senke schaff-

te seitdem einen  Ausgleich in der betriebsinternen CO2-Bilanz. Die 

intern (ohne die übrigen Teilnehmer der Wertschöpfungskette) von 

MÄRKISCHES LANDBROT verursachten Emissionen konnten in 

2011 komplett ausgeglichen werden. 

Foto: Grafische Gestaltung der Fassade mit Elektromotorrad eines Geschäftsführers 

Das ökologische Beschaffungswesen für Firmenwagen beschränk-

te die Emissionen von  Neuwagen auf max. 130 g CO2/km. Nach 

Möglichkeit sind Erdgas- oder Elektromotoren vorzuziehen. 

Abzug aufgrund fehlendem Anreizsystems für ökologische Ver-

kehrsmittel. 

C3.3 ORGANISATIONSKULTUR, AWARENESS UND UNTERNEHMENSINTERNE PROZESSE 

Jährlich finden Schulungen aller Mitarbeiter zur Ökobilanz des Unternehmens und auch 

sonstigen ökologischen Themen, wie beispielsweise der regelmäßigen Thematisierung öko-

logischer Ernährung oder der Vorstellung des PCF-Projektes statt. 

Im Rahmen unseres Umweltmanagementsystems werden Mitarbeiter eingeladen, sich zu 

beteiligen und durch Anreizsysteme, wie der Prämierung guter Vorschläge, für ökologische 

und qualitative Verbesserungen sensibilisiert. Dazu gehören z.B. das »Vorschlagswesen 

Backstube« und das »Ökologische Vorschlagswesen«, bei dem alle Mitarbeiter Verbesse-

rungsvorschläge an einer Informationstafel anhängen können, letzteres mit Prämiensystem. 

Diese werden dann in der Meisterrunde bzw. im Umweltausschuss diskutiert und bewertet. 

Beim ökologischen Vorschlagswesen wird nach Ökologie, Machbarkeit, Finanzierbarkeit und 

Umsetzung bewertet. Im Bilanzjahr wurden vier Vorschläge mit jeweils 105,- Euro prämiert -  

gemäß der mit dem Betriebsrat gemeinsam entwickelten Verfahrens-Vereinbarung. 

Im Rahmen der Ökobilanz wurden auch die Emissionen durch das Verkehrsaufkommen der 

Mitarbeiter erhoben und bewertet. Gemäß der Firmenpolitik sollten Dienstreisen möglichst 

mit der Bahn getätigt werden. Die Bahncard wurde gestellt, wenn dies sinnvoll war. 

Abzug mit Blick auf das Potential weiterer grüner Sozialleistungen und Anreizsysteme (wie 

z.B. Förderung des privaten Bezugs von Ökostrom bei den Mitarbeitern u.a.) sowie Abzug, 

da mehrere MA hinsichtlich eines nachhaltigen persönlichen Verhaltens noch Entwicklungs-

potential besitzen. 

C3.4 ÖKOLOGISCHER FUßABDRUCK DER MITARBEITER 

Der nach Angaben von Fußnote 11 des GWÖ-Handbuchs über das Portal footprint.at er-

rechnete Fußabdruck der Mitarbeiter für KMU unter Berücksichtigung der Kategorien Ernäh-

rung und Mobilität betrug für die Mitarbeiter bei MÄRKISCHES LANDBROT 1,3 ha. 

Abzug: Werden alle Kategorien des Fußabdruckrechners angewandt, belief sich der Fußab-

druck bereits auf 4,7 ha. 
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C4 GERECHTE EINKOMMENSVERTEILUNG 

C4.1-2 SPREIZUNG UND INSTITUTIONALISIERUNG 

Zur Firmenpolitik gehört es, die Spreizung zwischen dem niedrigsten sozialversicherungs-

pflichtigen zum höchsten Bruttolohn auf max. 1:10 zu begrenzen. 

2011 entsprach der Faktor rechnerisch 1:5 (inkl. Prämien und Boni). In 2011 gab es keine 

Gewinnausschüttung an Kapitalgeber. 

Generell zahlen wir ein 13. Gehalt für alle Mitarbeiter und haben ein Prämiensystem für die 

Beteiligung aller Mitarbeiter an guten Geschäftsentwicklungen.  Für das Jahr 2011, in dem 

die hohen Umbaukosten zu Buche schlugen, wurde keine Prämie ausgezahlt. 

Bei uns kann von einer Teiltransparenz gesprochen werden, da die Mitarbeiter explizit nach 

veröffentlichten Tarifstrukturen im Unternehmen entlohnt werden. Die Firmenpolitik setzt die 

Löhne stets im oberen Drittel zwischen Handwerks- und Industrietarif fest. 

C4.3 MINDESTEINKOMMEN 

Trotz einem Mindestlohn3 von 10,- ú brutto liegt das kleinste Netto-Einkommen nicht in allen 

Fällen über 1.250 ú/Mon.  

Werden Lehrlinge und Minijobber nicht berücksichtigt, liegen zwei Mitarbeiter mit einem Net-

tolohn von 1.249,84 und 1.219,10 unter dem Mindesteinkommen von 1.250 ú/Mon (unter 

Einbeziehung fester Lohnbestandteile wie das 13. Gehalt, der Nacht- und Feiertagszuschlä-

ge, aber ohne Berücksichtigung der nicht festen Lohnbestandteile wie z.B. der bei guten Ge-

schäftsjahren gewährten Jahresprämie. Allerdings haben beide Mitarbeiter auch Steuerklas-

se 5, also holt sich der Lebenspartner die mehr gezahlte Steuer wieder zurück. Einer der 

Beiden führt zusätzlich Kirchensteuer ab. 

3,6 % der gesamten vertraglich vereinbarten Arbeitsstunden wurden somit 2011 unterhalb 

des Mindesteinkommens vergütet. 

C4.4 HÖCHSTEINKOMMEN 

Angenommen der landesweite Mindestlohn betrüge 8,50 ú/Std. brutto, dann wªre das 10-

fache 85 ú/Std. Dieser Wert wurde im Unternehmen 2011 nicht überschritten. 

C5 INNERBETRIEBLICHE DEMOKRATIE UND TRANSPARENZ 

C5.1 GRAD DER TRANSPARENZ 

Allgemeines: Wir bieten der interessierten Öffentlichkeit über unsere Website und die dort 

zum Runterladen zur Verfügung gestellten Dokumentationen eine hohe Transparenz. Allge-

meine Aspekte, wie Korrektur- und Maßnahmenplan, Jahresberichte aller Führungskräfte 

und externen Berater und Prüfer (Hygiene, Umweltberater u.a.) aber auch eine systemati-

                                                
3 Benºtigtes Minimum wªren 11,05ú Brutto-Mindestlohn: 8 MA (inkl. Lehrlingen und studentischen Aushilfen) 

liegen unter diesem Mindestlohn (berechnet auf 1.880,- Brutto = 1.250,- ú netto/living wage). 11,05ú Bruttolohn 

zzgl. Prªmien oder 11,34ú Bruttolohn ohne Prämienzahlung. Ein Mindesteinkommen von 1.250,- Nettoeinkom-

men (ca. 1.880,- brutto) ist aus unternehmerischer Perspektive schwer zu berechnen, da es individuell durch 

Lohnsteuerklasse und  Sozialabgaben wie z.B. die Kirchensteuer variiert. 
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sche Reklamationsauswertung aus unserem Qualitäts-Monitoring finden sich im jährlichen 

»Managementreview« wieder. Auch die Kunden(un)zufriedenheit lässt sich über die Rekla-

mationsstatistik in Teilen abbilden. 

Ökologie: Wesentliche kritische ökologische Daten sind transparent: so alle ökologischen 

Aspekte in Form der im Internet veröffentlichten Ökobilanz, der Umwelterklärung inklusive 

ausführlicher Aufstellungen der direkten und indirekten Umweltauswirkungen sowie den 

Maßnahmen unseres Jahres-Umweltprogramms.  

Ökonomie: Daten zur wirtschaftlichen Leistung, Verteilung entlang der Wertschöpfungskette 

sowie die Verteilung von Kosten und weitergegebenen Werten und unsere Lohnstruktur wer-

den auf unserer Internetseite veröffentlicht. 

Soziales: Auswertung relevanter Sozialkennzahlen, wie Unfallquote oder Krankenstatistik, 

aber auch unsere ausführliche Spendenauswertung werden im Rahmen des Management-

reviews veröffentlicht. 

Kritische innerbetriebliche Daten können  lt. GWÖ Protokolle der Führungsgremien, Gehäl-

ter, interne Kostenrechnungen, Entscheidungen über Einstellungen und Entlassungen sein. 

Die Gehälter sind einerseits durch eine klare Gehaltsstruktur (Bezahlung im oberen Drittel 

zwischen den Tarifen Handwerk und Industrie) und dem Kriterium »C4 Gerechte Einkom-

mensverteilung« definiert. Interne Kostenrechnungen können bei Bedarf vom Betriebsrat 

eingesehen werden. Entscheidungen über Einstellungen- und Entlassungen werden bei 

MÄRKISCHES LANDBROT offen begründet. 

Abzug: Protokolle des Führungskreises sind nur für Führungskreismitglieder (also 20 Prozent 

der Belegschaft) im Intranet verfügbar.  

C5.2 LEGITIMIERUNG DER FÜHRUNGSKRÄFTE 

Unsere Mitarbeitern werden unterhalb der Geschäftsführerebene zur Führungskräfteauswahl 

angehört. Mitglieder der Meisterrunde (auch Nichtmeister) werden von der Meisterrunde 

selbst bestimmt. Die GF haben ein Vetorecht.  

Ausblick: 2011 wurde durch die Bäcker gemeinsam mit einem externen Coach ein Bewer-

tungstool für Führungskräftequalitäten entwickelt. 2012 wurde das Tool fertig gestellt und alle 

Führungskräfte des operativen Geschäftes haben sich gegenseitig, gleichberechtigt und in 

offenem Austausch über die Matrix bewertet. Zukünftig wird die Matrix zur Festlegung per-

sönlicher Weiterentwicklungsbereiche aber auch der Legitimierung Ăheranwachsenderñ Füh-

rungskräfte dienen. 

C5.3 MITBESTIMMUNG BEI OPERATIVEN RAHMENENTSCHEIDUNGEN 

Zu wesentlichen, die Mitarbeiter betreffenden Punkten, werden Mitarbeiter angehört und 

Verbesserungsvorschläge eingearbeitet. Wir leben ein gut integriertes ökologisches Vor-

schlagswesen mit Prämierung von durch den Umweltausschuss ausgewählten Vorschlägen. 

Es finden verschiedene mindestens monatliche Gesprächsrunden des Führungskreises und 

ausgesuchter anderer Mitarbeiter statt, in denen gemeinsam Anliegen der einzelnen Berei-

che besprochen und abgestimmt werden: gemäß den Leitbildern: »Es gibt immer einen An-

fang für das Bessere« und »Das Brot ist der Chef«. Entscheidungen werden immer im Sinne 

der qualitativen Verbesserung des Brotes getroffen. Dabei hat die Geschäftsleitung stets ein 

Vetorecht. 

http://www.landbrot.de/oekonomie/wirtschaftliche-leistung/wertschoepfung.html
http://www.landbrot.de/oekonomie/wirtschaftliche-leistung/weitergegebene-werte.html
http://www.landbrot.de/oekonomie/marktpraesenz/personalpolitik/loehne-und-gehaelter.html
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Gesprächsrunden sind die Qualitätssicherungsrunde, die Backstubenleiterrunde, die Meister-

runde, die Verkaufsrunde, das Fahrer- und Kommissionierer-Treffen. Seit 1993 wird MÄRKI-

SCHES LANDBROT in der Entscheidungsfindung durch einen Betriebsrat unterstützt. 

Flache Hierarchien und kurze Wege zwischen den Mitarbeitern und der Geschäftsleitung 

sind uns wichtig, Routine und Verkrustungen unerwünscht. Unbürokratische Entscheidungs-

prozesse werden unterstützt. 

Abzug: aufgrund fehlender systemischer Demokratie. 

C5.4 MITBESTIMMUNG BEI DER GEWINNBETEILIGUNG DER MITARBEITER 

Gemeinsam mit dem Betriebsrat wurde ein Prämiensystem beschlossen, dass die MA am 

Ergebnis guter Geschäftsjahre jahresweise beteiligt. Für das Geschäftsjahr 2010 wurde 2011 

eine Prªmie von 30.000 ú auf die MA verteilt. Dies entsprach einem Anteil von 9 Prozent des 

Gewinns. Für das Jahr 2011, in dem hohe Umbaukosten zu Buche schlugen, wurde keine 

Prämie ausgezahlt. 

C5.5 MITEIGENTUM DER MITARBEITER / UNABHÄNGIGE STIFTUNG  

Joachim Weckmann ist alleiniger Eigentümer der MÄRKISCHES LANDBROT GmbH. Joa-

chim Weckmann arbeitet als einer von zwei Geschäftsführern im Betrieb mit. 

D1 ETHISCHES VERKAUFEN 

D1.1 VERANKERUNG IM UNTERNEHMEN 

MÄRKISCHES LANDBROT entscheidet sich bewusst für eine Fachhandelsgebundenheit. Die 

Grundsätze der Transparenz, Fairness und des Vertrauens gelten für uns entlang der Wert-

schöpfungskette im Sinne eines verantwortungsvollen und ökologischen Wirtschaftens. 

MÄRKISCHES LANDBROT besitzt als Frische-Lieferbäckerei keine eigenen Verkaufsstellen. Der 

Verkaufsschwerpunkt liegt beim ökologi-

schen Fachhandel (2011: 79 Prozent), weil 

er am ehesten unseren sozialen und ökolo-

gischen Firmenzielen entspricht. Unser Fir-

menziel lautet: »Wir bieten möglichst vielen 

Menschen gesunde Lebensmittel zu günsti-

gen Preisen«. 

Grafik: Umsatzverteilung 2011 nach Kundensegmenten 

Unsere Website bietet im Detail ausführliche 

Informationen zu den Produkten, den ver-

wendeten Rohstoffen und Produktionsbe-

dingungen und ist unser wesentliches In-

strument, um unserem Anspruch nach 

Transparenz, Verantwortungsbewusstsein 

und Wissensteilhabe gerecht zu werden. 

Unsere Firmenziele sind auf der Website 

veröffentlicht. 
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D1.2 UMFANG DES ETHISCHEN MARKETING 

MÄRKISCHES LANDBROT betreibt keine herkömmliche Werbung. Das Marketing besteht im 

Wesentlichen in der Offenlegung dessen, was wir tun. Wir bieten eine Volldeklaration unse-

rer Produkte: auf unserer Website sowie auf Brotplakaten, die wir unseren Kunden zur Ver-

fügung stellen. Wir nehmen teil bei der Initiative »Bio mit Gesicht«, die der Nachverfolgbar-

keit vom Bauern bis zum Laden dient und engagieren uns mit speziellen Aktionen beim Kun-

den, wie beispielsweise Holzbackofenaktionen. 

Wir bieten bereits seit langem Führungen für Jung und Alt durch unseren Betrieb an: 2011 

nahmen das Angebot insgesamt 7.885 interessierte Personen an. Zu unserer Informations-

politik gehört neben unserem stets aktuell gehaltenen Internetauftritt auch unsere Nachhal-

tigkeitsberichterstattung (Ökobilanz, Nachhaltigkeitsbericht, PCF-Buch, Website mit den 

Säulen Ökologie, Ökonomie und Soziales). 

Die hier geschilderten Maßnahmen bilden etwa 95 Prozent des Budgets für Marketing ab. 

2010 lag das Budget bei etwa 3 Prozent des Umsatzes. Für 2011 liegen keine Zahlen vor, 

das Budget wird aber eher niedriger ausgefallen sein. 

D1.3 SCHULUNGEN FÜR ETHISCHEN VERKAUF / MARKETING 

MÄRKISCHES LANDBRROT ist reine Lieferbäckerei und besitzt keine eigenen Verkaufsstel-

len. Wir führen keine Schulungen zur Steigerung der Verkaufszahlen durch, sondern verfol-

gen ein ausgeprägtes Schulungswesen hinsichtlich Qualität, Sensorik, ökologischen Aspek-

ten und anthroposophischen Themen (Demeter). 

Die 2011 durchgeführten Schulungstage für im Verkauf tätige Personen betrugen 10,5 Tage 

je Vollzeitkraft und 5,4 Tage je Mitarbeiter (auch Teilzeit). Zwei Personen des im Verkauf 

tätigen Personals erhielten im Rahmen des Führungskreis-Treffens zusätzlich zwei Tage 

Coaching / Supervision. 

Wir bieten den Verkäuferinnen und Verkäufern unserer Kunden, des Naturkostfachhandels, 

MÄRKISCHES LANDBROT-Schulungen zu Backprozessen, Sensorik, Brot- und Mehlqualitäten 

an. Daran nahmen im Jahr 2011 226 Verkäufer teil. 

D1.4 ALTERNATIVE BONIFIKATIONEN VERKAUF / MARKT 

Die Mitarbeiter der Abteilung Verkauf / Marketing wurden unabhängig von den Verkaufszah-

len bezahlt. Wie alle anderen Mitarbeiter auch, werden sie an guten Geschäftsergebnissen 

über ein Prämiensystem beteiligt. Das Prämiensystem wird seit 2009 praktiziert. 

D1.5 UMFANG DER KUNDENMITBESTIMMUNG, Z.B. KUNDENBEIRAT, GEMEINSAME PRODUKTBE-

STIMMUNG 

Mit allen großen Kunden wird jährlich ein Kundengespräch (Beirat) gemeinsam mit der GF 

geführt. Unsere vierzig wichtigsten Kunden werden monatlich von unserer Kundenbetreuerin 

Sabine Jansen besucht. In den regelmäßigen Gesprächen geht es auch darum, Ideen und 

Meinungen zur Produktentwicklung und spezielle Wünsche der Kunden aufzunehmen. Auch 

unsere Reklamationsbearbeitung hat einen wesentlichen Anteil an der Qualität unserer Pro-

dukte. Bestellannahmen und Beratungen werden täglich telefonisch durchgeführt, dadurch 

leben wir eine hohe Kundennähe im direkten Dialog. 
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Mehrmals hat bereits zu Testzwecken ein Kundenbeirat4 getagt, in dem Kunden und End-

verbrauchern vertreten waren. Seitdem stagniert das Projekt, soll mittelfristig jedoch wieder 

belebt werden. 

D1.6 PRODUKTTRANSPARENZ 

Wir bieten eine hohe Produkttransparenz durch die Teilnahmen an »Bio mit Gesicht« 

(nahezu tagesaktuelle Nachverfolgbarkeit aller Zutaten bis zum Bauern) und über die 

Volldeklaration aller Eigenprodukte unseres Sortiments auf unserer Homepage 

www.landbrot.de. 

Anteil der Eigenprodukte am Umsatz 2011: 91,7 Prozent, der restliche Anteil waren 

zugekaufte Handelswaren, für die wir diese Leistungen nicht bereitstellen konnten, da uns 

die entsprechenden Daten nicht zugänglich waren. 

Abzug: Volldeklaration über mehrere Jahre, GWÖ-Bericht erstmals für 2011 sowie Abzug mit 

Blick auf die Transparenz bzgl. der Handelswaren. 

D1.7 ZUSAMMENARBEIT MIT VERBRAUCHERSCHUTZ  

Aufgrund der ökologischen und anthroposophische Ausrichtung des Unternehmens  und der 

positiven gesellschaftlichen Auswirkungen der Produkte liegen wir nicht im Fokus von 

Verbraucherschützern. Kooperationen von MÄRKISCHES LANDBROT auch mit NGOs sehr 

umfangreich. 

D1.8 REKLAMATIONSWESEN & UNABHÄNGIGE BESCHWERDESTELLE & POSITIVE SERVICE-

MAßNAHMEN  

Ein wichtiges Instrument unseres Qualitätsmanagements ist der Bereich der Reklamationen. 

Wir haben eine aktive Beschwerdestelle eingerichtet und bieten unseren Kunden einen 

umfassenden Service, wie beispielsweise Ersatzleistungen an. Wenn mehrere gleiche 

Beschwerden eingehen, wird die Produktion ggf. tagesaktuell angepasst, falls der Fehler 

nicht bereits in der eigenen 

Qualitätsprüfung entdeckt wurde. Seit 

2005 führen wir eine aufwändige 

schriftliche Reklamationsstatistik. Die 

gesamte Reklamationsauswertung 

wird seitdem im jährlichen 

Managementreview diskutiert und 

veröffentlicht. 

Grafik: Reklamationsauswertung aus 
Managementreview 2013 

Für die interne Auswertung von 

Backfehlern arbeiten wir mit einem 

Logbuch, das von den Bäckern 

                                                
4 2010 fand mehrmals ein Kundenbeitrat als Pilotprojekt  statt (2-3 Treffen): Vertreten waren fünf Personen 

(Endverbraucher und Fachhandel). Gemeinsame Gespräche über Produktqualität, in dem die Mitarbeiter von 

MÄRKISCHES LANDBROT ihr Qualitätsbewusstsein vermittelt haben.  

 

http://www.bio-mit-gesicht.de/
http://www.landbrot.de/unser-sortiment/brote-broetchen/sauerteigbrote.html
http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/pdf/Management-Review%202011-110718.pdf
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geführt wird und in dem sie tagesaktuell Auskunft über Fehler und Verluste in der Backstube 

berichten. Wir leben eine offene Kommunikation gemäß dem Motto »Über Fehler müssen wir 

sprechen, denn aus Fehlern können wir lernen.« Sanktionsmaßnahmen werden bei 

wiederholten Qualitätsverletzungen einzelner Mitarbeiter durchgeführt (Logbuch Brot, 

Abmahnungen). 

D2 SOLIDARITÄT MIT MITUNTERNEHMEN 

D2.1 OFFENLEGUNG VON INFORMATIONEN UND WEITERGABE VON TECHNOLOGIEN  

MÄRKISCHES LANDBROT beteiligt sich an dem Produktinformationssystem »Bio mit Ge-

sicht« und bietet transparente Informationen und Details zur regionalen Lieferkette sowie zur 

Herkunft der verwendeten ökologischen Rohstoffe: Informationen über Lieferanten sind hier 

ersichtlich und dadurch auch die Zulieferquellen von MÄRKISCHES LANDBROT offengelegt. Die 

am »Runden Tisch Getreide« gemeinsam mit den Bauern verhandelten Preise nennen wir 

auf unserer Website. Auch das Ergebnisprotokoll vom Runden Tisch Getreide wird jährlich 

auf der Website veröffentlicht. 

Wir stellen unser Wissen interessierten Laien sowie Menschen vom Fach zur Verfügung. 

Das geschieht in Form von Betriebsführungen, beim jährlichen Bäckerwandern gemeinsam 

mit anderen Öko-Bäckern, in der AG »Gutes Brot«, bei Demeter-Bäckertreffen und in der 

Runde der im Märkischen Wirtschaftsverbund organisierten Bäcker. Hier ist auch die Charta 

des Verbundes fair & regional Berlin-Brandenburg angesiedelt. 

Auch wissenschaftliche Ergebnisse stellen wir zur Verfügung, so auch die Ergebnisse unse-

rer gemeinsam mit dem Forschungsinstitut biologischer Landbau (FibL) durchgeführten Stu-

die zu Verarbeitungsprozessen von Keimlingen oder die detaillierte Methodik zur Berech-

nung des Product Carbon Footprint für unsere Brote, die der Geschäftsführer Christoph Dei-

nert und Prof. Dr. Jans Pape der Hochschule für nachhaltige Entwicklung in Eberswalde  in 

einem Buch veröffentlicht haben. 

Firmenziel ist die Offenlegung der Produkt-Kostenkalkulationen. Ausgehend von den bereits 

aufgeschlüsselten Jahreskosten (veröffentlicht auf der Website: Ökonomie / weitergegebene 

Werte) sollen produktspezifische Aussagen getroffen werden. Dieses Ziel erreichen wir frü-

hestens 2013.  

Abzug: Es gibt keine veröffentlichten Produktkalkulationen von allen Produkten. 

D2.2 WEITERGABE VON ARBEITSKRÄFTEN, AUFTRÄGEN ï KOOPERATIVE MARKTTEILNAHME 

Wir nehmen zum Austausch von Wissen und Erfahrungen regelmäßig Bäcker aus anderen 

Bäckereien als Gastbäcker bei uns auf, ebenso tauschen wir Lehrlinge mit der auf dem glei-

chen Betriebsgelände ansässigen Konditorei Tillmann. So haben die Auszubildenden die 

Möglichkeit sowohl die Bio-Bäckerei als auch die Bio-Konditorei kennenzulernen.  

Im Jahr 2011 unterstützten wir einen tibetanischen Bäcker finanziell und fachlich bei der Füh-

rung einer Bäckerei in Tibet. 

Generell ist die Überlassung von Arbeitskräften bei schwacher Auftragslage möglich, aber in 

den letzten Jahren nicht vorgekommen (aufgrund eines langjährigen kontinuierlichen Wachs-

tums). 

http://www.bio-mit-gesicht.de/
http://www.bio-mit-gesicht.de/
http://www.landbrot.de/oekonomie/wirtschaftliche-leistung/weitergegebene-werte.html
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Wir empfehlen regelmäßig andere ökologische Bäcker-Kollegen bei überregionalen Anfra-

gen, die nicht auf unseren Touren liegen ï denn unser Firmenziel ist nach Möglichkeit der 

regionale Vertrieb in Berlin-Brandenburg. 

Die kooperative Marktteilnahme (Branchentisch) ist Aufgabe des jährlichen »Runden Tisches 

Getreide« (Beteiligung auch anderer interessierter Demeter-Bäcker) und der fair&regional-

Partner. Wir vergeben zinslose Kredite an Bauern aus dem fair&regional-Kreis. 

MÄRKISCHES LANDBROT gewährt Mitarbeitern bei Bedarf zinsfreie Kredite mit einer Laufzeit 

von in der Regel bis zu einem Jahr (2011 etwa 40.000 ú). Bauern mit denen wir zusammen-

arbeiten erhalten in Bedarfssituationen, wie bei Ernteausfällen, zinslose Vorschüsse (ge-

wªhrt in 2011: 80.000 ú). 

Dem Fuhrunternehmer wurde 2011 ein zinsvergünstigter Kredit (3,5 Prozent) in Höhe von 

25.000 ú gewªhrt. Unserem Elektroinstallateur wurde 2011 ein zinsverg¿nstigter Kredit (3,5 

Prozent)  in Hºhe von10.000 ú gewªhrt. Auch einer Kollegen-Bäckerei wurde in 2011 ein 

zinsvergünstigter (6 Prozent) Kredit für den Kauf eines Backofens in Höhe von 15.000 ú ge-

währt. 

D2.3 KOOPERATIVES MARKETING 

MÄRKISCHES LANDBROT spricht nicht von Konkurrenz, sondern von Bäckerkollegen, mit de-

nen wir kooperieren. Auf Werbung im klassischen Sinne wird verzichtet: unser Marketing 

(etwa 3 Prozent des Umsatzes) beschränkt sich auf den Versuch zur Transparenz.  

MÄRKISCHES LANDBROT hat sich beim Aufbau des PIS (Produktinformationssystem) »Bio mit 

Gesicht« beteiligt und ist Gründungsmitglied der Brancheninitiative »fair & regional Bio Berlin 

Brandenburg«. 

D3 ÖKOLOGISCHE GESTALTUNG DER PRODUKTE UND DIENSTLEISTUN-

GEN 

D3.1 EFFIZIENZ UND KONSISTENZ: PRODUKTE IM ÖKOLOGISCHEN VERGLEICH 

Der ökologische Fußabdruck (PCF) von Brot beträgt mit etwa  600 g CO2/kg Brot ein Sech-

zehntel des Fußabdruckes von Fleisch und Milchprodukten (ca. 10.000 g CO2/kg). Brot ist 

darüber hinaus ein Grundnahrungsmittel, dass wir in 100Prozent ökologischer sowie mög-

lichst regionaler Qualität anbieten. Aufgrund der demeter-Rohstoffe (höchste Anforderungen 

an ökologische Qualität) und Demeter-Verarbeitung (geringste Anzahl zugelassener Back-

hilfs- und Zusatzstoffe) ist das Brot der Demeter-Bäckerei MÄRKISCHES LANDBROT hinsicht-

lich Ökologie Best-Practice. 

Wir arbeiten seit 1992 mit einem Umweltmanagementsystem und erstellen seit dem eine 

Öko-Bilanz, in der wir unser kontinuierliches Streben nach Effizienz und Konsistenz doku-

mentieren. Seit 1995 ist unser Unternehmen EMAS zertifiziert. Seit 2008 haben wir einen 

jährlich aktualisierten PCF aller unserer Brote und Brötchen.  

Bei MÄRKISCHES LANDBROT sorgen mehrere Wärmerückgewinnungsanlagen in unterschiedli-

chen Bereichen für einen niedrigen Energiebedarf. Ein gemeinsames Heizsystem mit einem 

modernen Niedertemperaturkessel liefert uns die für die Heizung und das Warmwasser not-
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wendige Restwärme. Eine Photovoltaikanlage vermindert den notwendigen Strombedarf. 

Unsere übrige elektrische Energie wird vollständig regenerativ erzeugt (Ökostrom seit 2011). 

Abzug: knapp 10 Prozent Handelsware, teils nur in Bio -  und nicht immer in demeter-

Qualität. 

D3.2 SUFFIZIENZ: AKTIVE GESTALTUNG FÜR EINE ÖKOLOGISCHE NUTZUNG UND SUFFIZIENTEM 

KONSUM 

MÄRKISCHES LANDBROT hat die Berechnung und Veröffentlichung der CO2e-Fußabdrücke für 

alle Eigenprodukte als erstes Unternehmen in Europa konsequent umgesetzt und auch ein 

Rechenmodell für jenen Teil des ökologischen Fußabdrucks, der durch das Verhalten der 

Endverbraucher entsteht, aufgebaut. Das Rechentool zur Bewertung des individuellen Kun-

denverhaltens stellen wir im Internet zur Verfügung. Hier können Verbraucher ihr persönli-

ches Konsumverhalten in eine Rechenmaske eingeben und erhalten den gesamten, indivi-

dualisierten PCF im Vergleich zum Durchschnittskunden angezeigt. 

MÄRKISCHES LANDBROT bietet ausschließlich Bioprodukte auf der höchsten Qualitätsebene 

(demeter) an - deshalb ist unser gesamtes Marketing im Prinzip eine umfassende Förderung 

eines ökologisch suffizienten Kundenverhaltens. 

Der Preisvorteil (hochwertige Produkte für alle Menschen erschwinglich anzubieten) ist in der 

Firmenpolitik verankert. 

Die Rückführung von Reststoffen aus der Produktion in die Wertschöpfungskette wird seit 

Jahren über die Ökobilanz dokumentiert. 

MÄRKISCHES LANDBROT setzt sich aktiv für den Erhalt der biologischen Vielfalt ein. Beim Ge-

treide verzichten wir auf Hybridsorten, also Sorten, die nicht vermehrungsfähig (nachbaubar) 

sind. Auch bei unseren anderen pflanzlichen Zutaten arbeiten wir daran, ausschließlich auf 

die Erträge samenfester Sorten zurückgreifen zu können.  

Unser aktiver Beitrag zur Förderung von Agrobiodiversität liegt neben der Unterstützung des 

biologisch-dynamischen Landbaus auch in der Nutzung alter, traditioneller Sorten. Wir unter-

stützen Initiativen zur Rekultivierung alter Getreidesorten und bauen diese in Zusammenar-

beit mit mehreren Betrieben an. So verarbeiten wir auch Champagnerroggen in unseren Bro-

ten. Zudem fördern wir die biologisch-dynamische Pflanzenzüchtung und unterstützen damit 

eine Gegenbewegung zu der zunehmenden Monopolisierung in der Saatguterzeugung. 

Der biologisch-dynamische Anbau, aus dem wir unsere Zutaten beziehen, hat nachweislich 

eine positive Wirkung auf den Erhalt der Artenvielfalt in der Kulturlandschaft. So kommen auf 

Bio-Äckern deutlich mehr Wildkräuter und Tierarten vor, als auf konventionellen Flächen. Der 

Ökolandbau ist dafür prädestiniert, die Biodiversität zu schützen, gezielt zu fördern und viel-

fältige und regionaltypische Kulturlandschaften zu erhalten. 

Die Kunden von MÄRKISCHES LANDBROT bewirkten 2011 durch den Kauf der Produkte die 

biologisch-dynamische Bewirtschaftung einer landwirtschaftlichen Anbaufläche von 710 ha. 

Wortwörtlich nehmen wir das Ziel, gemeinsam ökologisch zu handeln. Wenn der Fahrer un-

serer Brotbäckerei demeter das Brot in die Läden liefert, bringt er auf demselben Weg gleich 

den Kuchen vom Konditor, der auf dem gleichen Gelände ansässig ist, mit. 

http://www.landbrot.de/pcfml/
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D3.3 AKTIVE KOMMUNIKATION ÖKOLOGISCHER ASPEKTE 

2008 wurde eine Kundenumfrage zum ökologischen Konsum unseres Brotes durchgeführt. 

Die Ergebnisse flossen in das PCF-Tool ein. Ziel ist die gemeinsame Verbesserung des PCF 

mit unseren Kunden. Aus diesem Grund soll die Kundenumfrage regelmäßig wiederholt wer-

den. 

Ökologische und soziale Themen sowie ein ganzheitliches und nachhaltiges Wirtschaften 

wird aktiv von MÄRKISCHES LANDBROT gefordert und kommuniziert: über unsere Website, 

über unsere Kundenzeitschrift »Märkisches Land Bote«, in unseren Firmenzielen, und geför-

dert durch Kooperationen mit unterschiedlichen sozialen und ökologischen Organisationen. 

Ökologische Themen 

mit detaillierten Anga-

ben beispielsweise zu 

Veränderungen der 

Einsparungen zum 

Vorjahr, Ressourcen-

verbräuchen und di-

rekten und indirekten 

Auswirkungen unse-

res Wirtschaftens 

finden sich in unserer 

Ökobilanz und Um-

welterklärung 2011. 

Grafik: Emisssionsquote 
MÄRKISCHES LANDBROT, 
Ökobilanz 2012 

 

D4 SOZIALE GESTALTUNG DER PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN 

D4.1 BERÜCKSICHTIGUNG ÖKONOMISCHER BARRIEREN IN DER KUNDENSPHÄRE 

Im Sinne einer mäßigenden Preispolitik mit Blick auf den Endkunden verzichtet MÄRKISCHES 

LANDBROT bewusst auf die Zwischenhandelsstufe. Wir versuchen ebenfalls unsere Kunden 

(Fachhandel) in den »Märkischen Wirtschaftsverbund« zu integrieren und als »fair & regional 

Bio Berlin-Brandenburg«-Partner zu gewinnen. 

Abzug: Firmenziel ist es, für alle Kunden transparente Konditionen aufzustellen, die dann 

auch für alle gelten. Hält es MÄRKISCHES LANDBROT für richtig, einzelne Kunden darüber 

hinaus zu unterstützen, erfolgt dies im Bereich Aktionen (z.B. kostenlose Backaktionen). 

D4.2 BARRIEREFREIER ZUGANG / GESTALTUNG VON PRODUKTEN (PHYSISCH, SPRACHLICH, VISU-

ELL, INTELLEKTUELL) 

MÄRKISCHES LANDBROT ist eine Lieferbäckerei und besitzt keine eigene Verkaufsstelle. Im 

Wesentlichen werden die Brote in Läden verkauft, die ebenerdig und physisch mit Rollstuhl 

befahrbar sind.  

http://www.landbrot.de/
http://www.landbrot.de/aktuelles/maerkisches-land-bote.html
http://www.landbrot.de/ueber-uns/kooperationen-netzwerke.html
http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/pdf/Umwelterklaerung_2011.pdf
http://www.landbrot.de/fileadmin/daten/pdf/Umwelterklaerung_2011.pdf
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MÄRKISCHES LANDBROT erfüllte die LokalFairKauf-Charta auch hinsichtlich Barrierefreiheit 

(allerdings ohne Behinderten-WC). Seit Ende 2011 hat der Verein seine Arbeit leider aufge-

geben. 

2,2 Prozent der 8.687 durch den Betrieb geführten Personen waren 2011 fremdsprachig 

(Führungen fast ausschließlich mit Übersetzern). Es fanden Betriebsführungen und -vorträge 

statt, die auch für blinde Menschen verständlich waren. 

2011: ca. 20 - 25 Rollstuhlfahrer, Führung in Verbindung mit einer Förderschule mit seh-, 

hör-, körperlich und geistig behinderten Menschen (geschultes Personal wird von der Schule 

gestellt). Die Inhalte der Betriebsführung richteten sich individuell nach den sprachlichen und 

intellektuellen Fähigkeiten der Personen. 

MÄRKISCHES LANDBROT wird in öffentlichen Positivlisten bzgl. Verlässlichkeit, Barrierefreiheit 

für Betriebsführungen geführt, z.B. vom TÜV Rheinland, der Akademie Berufsbildungswerk, 

der Hartnackschule (Sprachschule). 

Die intellektuelle Dimension ist über Publikationen, Website, Videos, Führungen und Bro-

schüren gut abgedeckt. 

MÄRKISCHES LANDBROT bietet für Allergiker oder sonstige ausgegrenzte Verbraucher geeig-

nete Informationen und Produkte an. 

Abzug: keine WCs für Menschen mit Behinderung, Entwicklungschancen auf Kunden einzu-

wirken noch nicht genutzt. 

D4.3 PROZESSE UND MAßNAHMEN ZU ETHISCHEN RISIKEN UND SOZIALEN ASPEKTEN IN DER KUN-

DENSPHÄRE 

Bewusste Beschränkung auf den Naturkostfachhandel und ökologisch oder sozial orientierter 

Kunden. Aus Gründen gesellschaftlicher Verantwortung führen wir keine Geschäftsbezie-

hungen zu Discountern und arbeiten hierin auch auf der Grundlage der Leitlinien des Ver-

triebs von Demeter-Produkten. 

MÄRKISCHES LANDBROT versucht aktiv Kunden in den Märkischen Wirtschaftsverbund zu in-

tegrieren und damit als fair & regional Bio Berlin-Brandenburg-Partner zu gewinnen. In vielen 

Kooperationen, in denen auch Kunden vertreten sind, arbeiten wir gemeinsam an einer 

nachhaltigen Wirtschaftsweise. 2011 / 2012 luden wir einen Mediator in die Gruppendiskus-

sionen der fair & regional-Runde, um Hilfestellung bei der Integration von Handelspartnern in 

den Märkischen Wirtschaftsverbund zu leisten. 

Wiederkehrend geben wir unterschiedlichen Kunden (B2B) Hilfestellung bei energetischen 

und ökologischen Fragen durch den GF Christoph Deinert (ehemaliger Energie- und Um-

weltberater). 

Abzug: Entwicklungschancen auf Kunden einzuwirken noch nicht voll ausgeschöpft. 

D5 ERHÖHUNG DES SOZIALEN UND ÖKOLOGISCHEN BRANCHENSTAN-

DARDS 

D5.1 KOOPERATION MIT MITBEWERBERN UND PARTNERN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 

Zitat aus der fair&regional Bio Berlin Brandenburg-Charta des Märkischen Wirtschaftsver-

bundes, in dem auch andere Bäcker-Kollegen vertreten sind:  

http://www.lokalfairkauf.de/ethik-kodex.html?concept_extended=1
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»Unser gemeinsames Ziel ist die Weiterentwicklung einer fairen, sozialen und umweltver-

träglichen Bio-Branche in der Region Berlin-Brandenburg.« 

Wir legen viel Wert auf eine vorbildliche ökologische Produktion, deren Weiterentwicklung 

und einen fairen und partnerschaftlichen Umgang mit allen Beteiligten entlang der Wert-

schöpfungskette. Auch wenn die Ansprüche und Kriterien für unser Handeln vielfach selbst-

verständlich sind, verpflichten wir uns in verschiedenen freiwilligen Initiativen auf gemeinsa-

me Standards verbindlich für eine faire und langfristig nachhaltige Zukunft. Die fair&regional-

Charta umfasst jährliche gegenseitige Betriebskontrollen sowie die Bestätigung der Fairness 

der Mitglieder, also auch von MÄRKISCHES LANDBROT (seit 2012 sogar in anonymer Abstim-

mung) durch die Bauern (Lieferanten). 

Durch vielschichtige Kooperationen und eine unternehmerische Integration verpflichtender, 

höherer Qualitätsstandards (Demeter, EMAS mit jährlicher anstatt 3-jähriger Betriebskontrol-

le, Verbandsmitgliedschaft und Mitarbeit im Umweltausschuss der AoeL) tragen wir aktiv zur 

Erhöhung der ökologischen und sozialen Aspekte des Branchenstandards bei. Zudem unter-

stützen wir Transparenzinitiativen durch unsere Teilnahme, wie beispielsweise brandoscope, 

ein internetbasiertes Branchenverzeichnis, in dem detailliert über Unternehmen sowie Quali-

tätssiegel-Initiativen und deren Standards informiert wird.  

Im Bereich Forschung & Entwicklung kooperieren wir regelmäßig mit Studierenden der 

Beuth-Hochschule und der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (FH). 

D5.2 AKTIVER BEITRAG ZUR ERHÖHUNG LEGISLATIVER STANDARDS 

Die IFOAM EU Gruppe ist als führender Lobbyist für die Interessen der biologischen Land- 

und Lebensmittelwirtschaft in der politischen Arena der EU anerkannt. Durch ihr Brüsseler 

Büro hat die IFOAM EU Gruppe Zugang zu einem ausgedehnten Netzwerk in der Europäi-

schen Kommission, dem Europäischen Parlament und dem Ministerrat sowie Organisationen 

der Zivilgesellschaft. 

Das Jahr 2011 sowie die folgenden Jahre sind von höchster Bedeutung für die Weiterent-

wicklung des Biosektors in Europa: die EU ist dabei, neue Prioritäten und Finanzmittel für die 

nächsten Jahre festzulegen. Entscheidende Änderungen sind in der EU-Forschungspolitik, 

der gemeinsamen Agrarpolitik, der EU-Politik zum Klimawandel und Biodiversität sowie den 

Richtlinien zur Verarbeitung biologischer Erzeugnisse gemäß der neuen EU-Verordnung 834 

/ 2007 zu erwarten. 

All diese politischen Entscheidungsprozesse machen eine starke Repräsentanz des Biosek-

tors auf EU-Ebene zwingend notwendig. IFOAM EU hat das hierfür benötigte Wissen, die 

Netzwerke und die Erfahrung. Was noch fehlt sind ausreichende Finanzmittel für die Arbeit. 

(www.ifoam.org/germanversion/index.html). MÄRKISCHES LANDBROT engagiert sich finanziell 

und über die AoeL auch politisch aktiv in der IFOAM EU Gruppe sowie auch in anderen Ko-

operationen (Responsible Lobbying, s.a. Website über uns / Kooperationen). 

D5.3 REICHWEITE, INHALTLICHE BREITE UND TIEFE 

Alle wesentlichen sozialen und ökologischen Aspekte sind Bestandteil der Unternehmenspo-

sitionierung. Da die Unternehmensphilosophie höchste ökologische Qualität mit Regionalität 

verbinden will und die Rohstoffe nicht immer in Demeter-Qualität aus der Region zur Verfü-

http://www.fair-regional.de/charta.html
http://www.fair-regional.de/charta.html
http://www.landbrot.de/ueber-uns/kooperationen-netzwerke.html
http://www.brandoscope.com/portal/f?p=301:1:1109368068583765:::1:FSP_ULID,P1_WHAT_TODO:1%2CSHOW_SEARCH
http://www.ifoam.org/germanversion/index.html
http://www.landbrot.de/ueber-uns/kooperationen-netzwerke.html
http://www.landbrot.de/ueber-uns/kooperationen-netzwerke.html
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gung stehen, kooperieren wir aktiv mit Landwirten, um spezielle Saaten, wie Leinsaat oder 

Sonnenblumen auch regional anzubauen. 

E1 SINN UND GESELLSCHAFTLICHE WIRKUNG DER PRODUKTE/ DIENST-

LEISTUNGEN 

E1.1 UNTERNEHMENSINTERNE PROZESSE 

Unsere Umweltleitlinien werden im jährlich weiterentwickelten Umweltprogramm aktiv umge-

setzt und stetig überprüft. Im Rahmen des Öko-Audits werden die Umweltauswirkungen des 

Unternehmens analysiert und eine Prioritätenliste zur Bearbeitung der verschiedenen Um-

weltaspekte angelegt. Im Rahmen des Umweltprogramms werden die Schwachstellen im 

Betrieb mit Arbeitsansätzen zu ihrer Behebung unterlegt. Die Ziele des Umweltprogramms 

werden konkret formuliert und kontinuierlich aktualisiert, die Maßnahmen und Ergebnisse 

dazu dokumentiert. Alle erfassten ökologischen Daten werden im Rahmen der Ökobilanz 

veröffentlicht. 

Bestandteil des  zertifizierten Umweltmanagementsystems (EMAS) sind auch unser jährlich 

publiziertes Managementreview und die alle drei Jahre zu erstellende Umwelterklärung. 

Weiterhin werden regelmäßig die Demeter-Zertifizierung, externe Qualitätskontrollen und die 

Überprüfung ökologischer und sozialer Aspekte über die »fair & regional«-Anerkennung 

durchgeführt. 

E1.2 POSITIVER NUTZEN, DIREKTE ODER INDIREKTE NEGATIVE FOLGEN DURCH DAS PRODUKT 

Die Produkte von MÄRKISCHES LANDBROT befriedigen das Grundbedürfnis Ernährung und 

Gesundheit (keine Statusfunktion, keine Suchtwirkungen). Hier sehen wir ausschließlich po-

sitive Auswirkungen durch höchste ökologische und soziale (auch gesundheitliche) Stan-

dards. 

E1.3 KULTURVERTRÄGLICHKEIT 

MÄRKISCHES LANDBROT versteht sich als Pionier in sozialer Nachhaltigkeit gerade mit Blick 

auf Partizipation, Kooperation und Fairness der Berührungsgruppen entlang der Wertschöp-

fungskette. 

Abzug: Die Verbesserung des Entlohnungssystems des Fuhrunternehmens ist derzeit in Ar-

beit. 

E1.4 NATURVERTRÄGLICHKEIT 

MÄRKISCHES LANDBROT versteht sich als Pionier und Best-Practise in ökologischer Nachhal-

tigkeit, effizienter Ressourcennutzung und -einsparung in Bezug auf die Produkte. Die 

Demeter-Verarbeitungsrichtlinien, nach denen MÄRKISCHES LANDBROT arbeitet, 

verbieten die Nutzung vieler sonst zulässiger Hilfs- und Zusatzstoffe.  

Abzug: Intern sind die Produkte CO2e-neutral, auf die gesamte Wertschöpfungskette bezo-

gen noch nicht. 

E2 BEITRAG ZUM GEMEINWESEN 

E2.1 LEISTUNGEN 
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MÄRKISCHES LANDBROT engagiert sich auch außerhalb des Kerngeschäftes für nachhal-

tige Projekte im Kiez, der Region, dem Land und auch international.  

Erklärtes Firmenziel ist es, mindestens zehn Prozent vom Jahresüberschuss nach Steuern 

für Spenden und Sponsoring auszu-

geben. 

Der monetäre Umfang an Leistungen 

für das Gemeinwesen lag 2011 über 

der GWÖ-Bewertungsschwelle von 

2,5 Prozent des Umsatzes (siehe Ta-

bellen »Projektträger Sachspenden, 

Geldspenden, Mittelursprung, Mittel-

fluss, Mittelverwendung«). MÄRKI-

SCHES LANDBROT investierte drei 

Prozent des Umsatzes in das Ge-

meinwesen, inklusive Corporate Vo-

lunteering und Social Lobbying sogar 

3,2 Prozent. 

Grafik: Spendenzusammensetzung 2011 

E2.2 WIRKUNGEN 

Die Wirkungsfelder unseres zeitlichen, 

inhaltlichen und finanziellen Engagements werden von uns dokumentiert. Wir unterstützen 

gesellschaftlich-politische Initiativen wie attac, Nachbarschaftsprojekte, Kinder- und Jugend-

projekte im Kiez, z.B. Corporate Giving (Kiezversorgung mehrerer Suppenküchen mit Brot), 

Corporate Volunteering (fair & regional, AoeL / IFOAM, demeter), Social Commissioning 

(z.B. Bauern, die mit Menschen mit Behinderungen arbeiten). Auf der Website sind unter den 

Rubriken Ökologie, Ökonomie und Soziales die einzelnen Projekte auszugsweise aufgeführt. 

Abzug: Langfristig nachhaltige Wirkung bei Projekten nicht systematisch ausgewertet und 

nicht unbedingt immer gegeben: Z.B.: Worin liegt die langfristige Nachhaltigkeit, wenn wir 

Brot an Suppenküchen spenden? 

E2.3 ZUSATZFAKTOR 

Ein aktives Spendenwesen besteht bei uns seit 1982, demeter-Engagement seit 1992, 2007 

hat sich MÄRKISCHES LANDBROT aktiv an der Entwicklung und Umsetzung der »fair&regional-

Charta« beteiligt und ist seit mindestens acht Jahren aktiv in der »Assoziation ökologischer 

Lebensmittel-Hersteller e.V.« (AoeL) tätig. Social Commissioning wird bei MÄRKISCHES 

LANDBROT seit mindestens 10 Jahren verfolgt, anfänglich in Kooperation mit Synanon bei 

der Vergabe von Tischler-, Schlosser- und Wäschereiaufträgen, aktuell in Kooperationen mit 

dem Unionshilfswerk, dem Hof Kuhhorst  und dem Hof Juchowo (Soziale Landwirtschaft).  

Abzug: Strategie vorhanden, Auswertung der Projektnachhaltigkeit nur in Teilbereichen. 
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E3 REDUKTION ÖKOLOGISCHER AUSWIRKUNGEN 

E3.1 ABSOLUTE AUSWIRKUNGEN 

MÄRKISCHES LANDBROT hat seit 1995 ein nach EMAS zertifiziertes Umweltmanagement (ers-

te Ökobilanz 1992). Seit 1994 werden Umweltaspekte und Umweltauswirkungen erhoben 

und daraus ein Umweltprogramm verabschiedet (komplett dokumentiert und veröffentlicht in 

Ökobilanz). Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) unterschützt die Bäckerei seit 

1981 und ist seit 1995 im Rahmen von EMAS zertifiziert. Jährlich werden alle PCF (CO2e-

Fußabdrücke) der Eigenprodukte aktualisiert und seit 2008 in der Ökobilanz dokumentiert. 

Die aktuellen Werte sind als PCF-Tool auf der Website einsehbar. 

Abzug, weil nur der eigene Betrieb CO2e-neutral ist, noch nicht die gesamte Wertschöp-

fungskette (ausgelagerte Prozesse). 

E3.2 RELATIVE AUSWIRKUNGEN 

MÄRKISCHES LANDBROT versteht und schätzt sich als Branchenführer ein. Vergleiche zu ver-

gleichbaren Unternehmen sind aufgrund fehlender Transparenz kaum durchzuführen. Wir 

halten Demeter für die aktuell ökologischste Form der Landwirtschaft und EMAS für das Sys-

tem mit anerkannt höchster Qualität im Umweltmanagement. Unser Betrieb wurde 2011 

rechnerisch CO2-neutral geführt und arbeitet betriebsintern mit Abwärme-Rückgewinnung. 

Wir verwenden bevorzugt erneuerbare Energiequellen wie z.B. Solarenergie, 

Pelletsbefeuerung, betreiben Regenwassernutzung und eine sorgfältige Reststoffnutzung. 

Damit ergibt sich für 2011 eine Branchen- und Innovationsführung da: 

o Bäckerei mit Qualitätsausrichtung Demeter, EMAS und CO2e-Neutralität, 

o Vorbildlicher »Runder Tisch Getreide« von MÄRKISCHES LANDBROT bereits von ande-

ren Wirtschaftskreisen übernommen (Sachsen, fair&regional)  

o einzige Bäckerei, die seit 2008 für alle Eigenprodukte einen PCF ermittelt und veröf-

fentlicht, 

o Leitfaden zur Erstellung der PCF (Veröffentlichung der Vorgehensweise unter: »Der 

PCF - Die Methodik bei MÄRKISCHES LANDBROT «). 

Å s.a. Liste Auszeichnungen. 

Abzug, weil es grundsätzlich nicht möglich ist, eine Branchenführung nachzuweisen. 

E3.3 MANAGEMENT UND STRATEGIE 

Im Umweltprogramm sind ambitionierte qualitative und quantitative Ziele aller wesentlichen 

Umweltaspekte veröffentlicht (s. Ökobilanz). Um noch intensiver an der Verbesserung ökolo-

gischer Umweltauswirkungen arbeiten zu können, führte MÄRKISCHES LANDBROT die Um-

weltbetriebsprüfung anstelle des vorgeschriebenen 3-Jahres-Turnusses bis 2011 jährlich 

durch. 

E4 MINIMIERUNG DER GEWINNAUSSCHÜTTUNG AN EXTERNE 

MÄRKISCHES LANDBROT ist inhabergeführt. Joachim Weckmann ist alleiniger Inhaber. 

Externe Eigentümer gibt es nicht. 

http://www.landbrot.de/backstube/auszeichnungen/fuer-den-betrieb.html
http://www.landbrot.de/aktuelles/oeffentlichkeit/downloads.html
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E5 GESELLSCHAFTLICHE TRANSPARENZ UND MITBESTIMMUNG 

E5.1 TRANSPARENZ - INHALTLICHER UMFANG 

Mit Blick auf relevante ökologische Aspekte ist die Informationsbereitstellung von MÄRKI-

SCHES LANDBROT vollständig transparent (100Prozent), mit Blick auf ökonomische Aspekte: 

(s. Website / Ökonomie) besteht zwar keine im Detail vollständige Transparenz über alle 

Gehälter und Preiskalkulationen, aber doch wesentliche Offenheit zu wichtigen Eckdaten. Mit 

Veröffentlichung der GWÖ-Indikatoren-Berechnung zum Jahr 2011 zusätzliche Erweiterung 

des inhaltlichen Umfangs an Transparenz. Alle wesentlichen sozialen Projekte  sind auf un-

serer Website aufbereitet, aufgrund hoher Projektanzahl (siehe Tabelle »E2-Z« der GWÖ-

Berechnungstabelle) sind nicht alle Projekte namentlich erwähnt oder beschrieben. 

Abzug  aufgrund fehlender systematischer Transparenz  von Kleinbeteiligungen: z.B. Strom-

netz, GLS, Apfeltraum, Märkische Bürgerenergie, usw.. Veröffentlichung bisher nur über Ein-

zelmeldungen unter »Aktuelles« auf der Website. 

E5.2-5.4 TRANSPARENZ - REICHWEITE BERÜHRUNGSGRUPPEN / STANDORTE 

Eine passive Transparenz ist aufgrund der Aufarbeitung aller wesentlichen Daten im Internet 

vollumfänglich erfüllt. Bereits in unserem Firmenziel sprechen wir uns für eine offene Kom-

munikationskultur aus: »MÄRKISCHES LANDBROT betreibt eine aktive, offene und ehrliche In-

formationspolitik ï nach innen und außen« (Auszug Firmenziele). Weitere aktive Instrumente 

sind unser Kunden-Newsletter, die Kundenzeitschrift »Märkisches Land Bote«, Betriebsfüh-

rungen (2011: 8.687 Besucher), Vorträge, das PCF-Webtool, Runder Tisch Getreide, 

fair&regional, Kooperationen, regelmäßige interne Gesprächsrunden, institutionalisierte Kun-

dengespräche, jährlicher Besuch aller Bauern. Dies gilt für alle unsere Standorte (Mühle und 

Bäckerei Bergiusstraße, Neukölln und Museumsbäckerei Pankow). Im Jahr 2011 haben wir 

einen Nachhaltigkeitsbericht nach GRI-Standard gemäß Anwendungsebene A, inklusive 

Sector-Supplement erstellt. 

E5.5 MITBESTIMMUNG ï ART DER MITBESTIMMUNG UND DOKUMENTATION 

Der Umgang von MÄRKISCHES LANDBROT mit den Lieferanten kann als proaktiv und innovativ 

beschrieben werden: Ethical Auditing der Rohstoffbeschaffung über »Runden Tisch Getrei-

de« und »fair & regional«: in diesen Runden werden Entscheidungen konsensual getroffen. 

2011 wurden 83 Prozent der Rohstoffe ohne Wasser oder 96 Prozent des Getreides über 

den »Runden Tisch Getreide« bezogen. 

Handel (Großhandel): MÄRKISCHES LANDBROT umgeht die Handelsstufe und liefert direkt in 

die Läden, hier sehen wir keine relevante Berührungsgruppe.  

Kunden und Endkunden: aktiver Umgang miteinander über direkte, tägliche Dialoge bei der 

Bestellannahme und das systematische Reklamationswesen mit Beschwerdestelle (Rück-

rufwunsch durch Backstubenleitung wählbar, aufwändige Reklamationsauswertung mit Ver-

öffentlichung im Managementreview). 

Kunden: aktiver Dialog mit hochrangigen Unternehmensvertretern des Einzelhandels inklusi-

ve Protokollierung: institutionalisierte Jahresgespräche bei großen Kunden, ansonsten re-

gelmäßige persönliche Besuche in den Verkaufsstätten, ggf. auch auf Kundenwunsch. 
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Mit weiteren Gruppen stehen wir durch unsere Unterstützung von Projekten in Kontakt sowie 

durch die aktive Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern wie diversen Projektinitiativen, 

NGOs teilweise auch Anrainern und politischen Akteuren.  

MÄRKISCHES LANDBROT unterwirft sich in vielen Fällen Regeln, die durch außenstehende 

Anspruchsgruppen formuliert werden (s.a. Siegelübersicht), wie die Regeln von demeter und  

dem Märkischen Wirtschaftsverbund (fair & regional-Charta). 

Abzug: Anrainer, Kunden- und Endkundenbeirat bisher nicht erfolgreich implementiert. 

E5.6 UMFANG DER MITBESTIMMUNG 

Lieferanten sind unsere wichtigste Berührungsgruppe. Die Bauern sind jährlich aktiv an der 

konsensualen Festlegung von Getreidemengen, -verteilung auf einzelne Lieferanten und -

preisen mit den anderen Bauern und Bäckern (2011 wurden 83 Prozent der Rohstoffe über 

den Runden Tisch Getreide gekauft) beteiligt. Wir arbeiten seit über 10 Jahren an unserem 

gemeinsamen Runden Tisch Getreide. 

Über die Reklamationsauswertung, die in der heutigen Form seit 2005 besteht, fließen die 

Meinungen unserer Kunden zum gemeinsamen Anliegen der Qualitätsverbesserung ein 

(keine ausdrückliche Mitbestimmungsmöglichkeit). Mit unseren Kunden führen wir persönli-

che Jahresgespräche und führen bei einem Großteil der Kunden monatliche Besuche vor Ort 

durch. Bei der Bestellannahme stehen wir täglich in telefonischem Kontakt, bei dem auch 

direkte Feedbacks aufgenommen werden. Wir nehmen Vorschläge und Wünsche auf und 

beziehen Kunden in die Planung gemeinsamer Aktionen ein. 

Abzug: Kunden- und Endkundendialog ausbaufähig. 

E5.7 UMFANG EINBEZOGENER BERÜHRUNGSGRUPPEN 

Alle Berührungsgruppen mindestens teilweise einbezogen (auch Geldgeber). 

NEGATIVKRITERIEN 

Keine der genannten 16 Negativkriterien in den Bereichen Menschenwürde, Solidarität, öko-

logische Nachhaltigkeit, soziale Gerechtigkeit & demokratische Mitbestimmung und Transpa-

renz treffen für MÄRKISCHES LANDBROT zu. 

Die Eigenkapitalverzinsung lag 2011 bei ca. 6 Prozent. 

AUSBLICK 

KURZFRISTIGE ZIELE 

Thematisierung der Eignung von Führungskräften über eine offene, gegenseitige Bewertung 

der Führungskräftequalitäten anhand der 2011 gemeinsam mit Mitarbeitern entwickelten 

Matrix aus 15 qualitativen Indikatoren (C5).  

Schichtzusammenlegung soll zu weniger Überstunden führen (C1). 

Wir haben uns vorgenommen, im Herbst 2012 wieder eine Mitarbeiterbefragung durchzufüh-

ren (C1) (inzwischen durchgeführt).  
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MITTELFRISTIGE ZIELE 

(1 bis 5 Jahre) 

Ausbau von Anreizsystemen zur Förderung des ökologischen Verhaltens der Mitarbeiter mit 

Blick auf Ökostrom, Verkehrsaufkommen. Dies soll gemeinsam mit Mitarbeitern entwickelt 

werden. Möglich sind auch Weiterbildungen / Infoveranstaltungen bezüglich Mobilität, kos-

tenlose Fahrräder, Elektrofahrräder, kostenlose Betriebsstromtankstelle, betriebsbezogene 

Bahncard.  

Die Beschäftigung mit der Unternehmensorganisationsform »Holakratie« und die Analyse 

der im Betrieb bestehenden Mitbestimmungsstruktur sind geplant. 

Die Realisierung von 8,50 ú Mindestlohn f¿r die Mitarbeiter des externen Fuhrunternehmens 

sind mittelfristig geplant. 

LANGFRISTIGE ZIELE 

(10 Jahre)  

Aktive Unterstützung des Prozesses, eine CO2e-Neutralität der gesamten Wertschöpfungs-

kette zu erreichen. 

PROZESS DER ERSTELLUNG DER GEMEINWOHL-BILANZ 

Welche Mitarbeiter waren bei der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz und des Gemeinwohl-

Berichts vom Unternehmen involviert? 

Christoph Deinert (GF, Umweltbeauftragter), Jürgen Baumann (Betriebsführungen, 

Marktstand), Diana Engel (Personalabteilung). 

Über welchen Zeitraum wurde diese erstellt? Wie viele Frau/Mann-Arbeitsstunden wurden 

dafür verwendet? 

gemeinsame Sitzungen bei MÄRKISCHES LANDBROT: circa 50 h à 3 Personen  = 

150 h, zusätzliche Einzelstunden nicht berücksichtigt. 

AUDIT 

Wer hat wann das Audit durchgeführt, entweder als Peer-Audit (bis 600 Punkte) oder als 

externes Audit (über 600 Punkte) von den auditorinnen@gemeinwohl-oekonomie.org  

ĂPeer-Auditñ: 

Katrin Wlucka / GWÖ, Martin Stabenow / GWÖ, Christoph Deinert / MÄRKISCHES 

LANDBROT 

Aus dem Peer-Audit ist auch dieser Bericht entstanden (Verfasser Katrin Wlucka und 

Christoph Deinert) 

Externes Audit: 

Besuchsaudit: Johanna Paul (info@authentisches-wirtschaften.de), Ulrike Häußler 

(Ulrike_Haeussler@weitblick-team.de)  

Audit: Angela Drosg-Plöckinger (a.drosg@mehrwerte.at), Datum: 15.10.2012 

mailto:auditorinnen@gemeinwohl-oekonomie.org
mailto:info@authentisches-wirtschaften.de
mailto:a.drosg@mehrwerte.at

